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Monatlich erscheinendes Amtsblatt der Stadt Roßwein und ihrer Ortsteile

Am letzten Augustwochenende gingen die
beiden sächsischen Teams bei „Mach Dich
ran! spezial“ an den Start. Die Niederstrie -
giser traten gegen Streumen (bei Riesa) an.
Die Stiftung Kirchenbau (KiBa) hat insgesamt
400.000 € zur Verfügung gestellt, um davon
Kirchengebäude in Mitteldeutschland sanie-
ren zu können. Doch darum muss in drei
Wettbewerbsrunden gekämpft werden:
200.000 € für den ersten Platz sowie
100.000 € bzw. 70.000 € für den Zweit- und
Drittplatzierten. Jeweils 10.000 € gibt es
quasi als „dickes Trostpflaster“ für die Plätze
4 bis 6. Das Geld kann die Kirchgemeinde
Niederstriegis für den zweiten Bauabschnitt
durchaus gebrauchen. In diesem Jahr wurden
die Dächer auf Turm und Kirchenschiff sa-
niert. Mit der Fassade soll die Sanierung

möglichst bald fortgesetzt werden. Am Sonn-
abendnachmittag herrschte vor der Nieder-
striegiser Feuerwehr Volksfest-Stimmung.
Gut 100 Leute waren gekommen, um bei der
ersten Runde dabei zu sein und die Teams
anzufeuern. Feuerwehr, Vereine, Ortschafts-
rat und Kirchgemeinde hatten mit bemer-
kenswerter Initiative Feststimmung aufkom-
men lassen: Getränke, Roster, Kaffee und
Kuchen standen für die Besucher bereit.
Herzlichen Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben!
Beim Wettkampf selbst wurde es dann span-
nend. Moderator Mario D. Richardt führte
durch das Programm. Nicht weniger unter-
haltsam waren die Aufgaben: ein großes
Tischlabyrinth musste zunächst bewältigt
werden. Kniffliger war jedoch die Zuordnung

von Zitaten, die rückwärts vorgelesen wur-
den. Soviel kann schon verraten werden, es
wurde ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen.
Am Sonntag war dann das Niederstriegiser
Team samt 30-köpfigem „Fanclub“ in Streu-
men zu Gast und wurde dort herzlich empfan-
gen. Wer wissen möchte, wie die erste Runde
ausgegangen ist, sollte am 24. Oktober um
19:50 Uhr unbedingt im Fernsehen den MDR
einschalten.
Gern kann mit dem Niederstriegiser Team
auch weiter mitgefiebert und hoffentlich mit-
gejubelt werden. Am 16. September geht es
in Kloster Nimbschen bei Grimma in die zwei-
te Runde. Die Uhrzeit wird auf der Homepage
der Kirchgemeinde Roßwein-Niederstriegis
noch bekannt gegeben.
Pfarrer Heiko Jadatz

„Mach Dich ran! Spezial“ für Niederstriegiser Kirchturm
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Monat August sorgte mit seinen feuchtkühlen Temperatu-
ren nicht für die Rettung des Sommers 2017 und hat uns wohl
die bisher schlechteste Freibadsaison eingebracht. Aus diesem
Grund haben wir uns entschlossen, das Freibad am 2. Septem-
ber 2017 zu schließen und gleichzeitig das Hallenbad wieder zu
öffnen. Unserem Badteam danke ich ganz herzlich für eine un-
fallfreie Saison und der Abteilung Schwimmen des RSV für die
Hilfe und Unterstützung während der Vorbereitungen der
Freibadsaison. 

Wie schnell manchmal anscheinend große Probleme in den
Hintergrund rücken und die gemeinsame Hilfe der Einwohner
für einen erkrankten Menschen das Tagesgeschehen domi-
niert, haben wir alle im zurückliegenden Monat erfahren müs-
sen. Die Roßweinerin Sindy Krahl ist an Blutkrebs erkrankt und
ihre Freundin Sarah Rodriguez Abello organisierte kurzfristig ei-
ne Typisierungsaktion für Sindy. In kürzester Zeit wurde die
Aktion zur Suche eines geeigneten  Stammzellenspenders am
26. August 2017 in der Gaststätte Hempel organisiert und über
650 Menschen folgten dem Aufruf zur Typisierung. Es war be-
merkenswert zu sehen, wie groß die Hilfsbereitschaft nicht nur
bei den typisierungsbereiten Roßweinern, sondern auch bei
den zahlreichen Freiwilligen, welche die persönlichen Daten der
potentiellen Spender aufnahmen oder sich um die Bewirtung
der Spender kümmerten, war. Persönliche Befindlichkeiten tra-
ten zurück und ohne Vorbehalte gegenüber der erkrankten Per-
son spendeten die Einwohner Geld oder ließen sich typisieren.
So wurden insgesamt über 15.000 Euro gespendet und 654
Blutproben entnommen. Da die zur Verfügung stehenden Mittel
zur Auswertung der Blutproben jedoch noch nicht ganz reichen,
bleibt das Spendenkonto (Ostsächsische Sparkasse Dresden,
IBAN DE90 8505 0300 3100 3319 81, Verwendungszweck
Sindy) noch ein halbes Jahr geöffnet. Ein großes Dankeschön
gilt an dieser Stelle Frau Sarah Rodriguez Abello, welche die Ty-
pisierungsaktion gemeinsam mit der DKMS organisierte und
mit insgesamt 70 Helfern den Ansturm bewältigte. Ebenfalls be-
danken wir uns ganz herzlich bei allen Menschen, welche an
der Typisierungsaktion teilnahmen oder mit einer finanziellen
Spende die medizinische Auswertung der Aktion möglich ma-
chen. Roßwein hat mit diesem Beispiel wieder einmal gezeigt,
dass in der Not der Zusammenhalt besteht und sich unsere Ein-
wohner füreinander einsetzen und gegenseitig unterstützen.
Dafür nochmals ein großes Dankeschön!

Wiederum einen neuen Weg zur Sanierung ihrer Kirche be-
schritten im August die Kirchgemeinde und die Einwohner von
Niederstriegis. Sie „machten sich ran“ an den Geldtopf der Stif-
tung zur Erhaltung kirchlicher Baudenkmäler (KiBa) und hoffen
auf den Maximalgewinn von 200.000 Euro Fördergeld. Der Vor-
entscheid startete am 26. August 2017 in Niederstriegis. Dabei
hatten die Niederstriegiser ein kleines Dorffest organisiert und
kämpften gemeinsam mit ihrer Mannschaft gegen das Team
aus Streumen, ein Ort in der Nähe von Riesa, welches mit dem
Gewinn einen Obelisken sanieren wollte. Während der Wett-
kampf in Niederstriegis noch mit einem Unentschieden endete,
konnte am darauffolgenden Tag das Gesamtergebnis zugun-
sten der Niederstriegiser Mannschaft gedreht werden. Beim
nächsten Aufeinandertreffen der qualifizierten Mannschaften,
welche sich aus den Gewinnerteams aus Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen zusammensetzen, geht es dann um Geld-
gewinne bis 200.000 Euro. Da der dritte Platz bereits mit 70.000
Euro dotiert ist, hat auf jeden Fall einer der drei Finalisten be-
reits diesen „Trostpreis“ gewonnen. Hoffen wir, dass das Nie-
derstriegiser Team im Finale seine Aufgaben wieder meisterlich
lösen und vielleicht auch als Gewinner des Wettbewerbes die
Bühne verlassen kann. Auch bei diesem Wettbewerb war wie-
der der Zusammenhalt unserer Einwohner ein wesentlicher
Grundstein des Erfolges. Die Mannschaft für die Niederstriegi-
ser Kirche setzte sich aus Mitgliedern verschiedener Vereine
zusammen. Alle trugen mit einem Beitrag ihrer Vereinsarbeit
oder der Bewirtung und Organisation des Wettkampfes in
Niederstriegis zum erfolgreichen Abschneiden der Mannschaft
bei. Auch dafür gebührt allen Beteiligten unser großes Danke-
schön, verbunden mit den besten Wünschen und Daumen-
drücken für den Endausscheid, welcher dann von jedem Ein-
wohner im Fernsehen verfolgt werden kann und der Kirche in
Niederstriegis einen neuen Farbanstrich ermöglichen soll.
In diesem Sinne „toi toi toi“.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Veit Lindner 
Bürgermeister 
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Warum er diesen seltsamen Titel
für seine Ausstellung, die, wie
schon in diesem Blatt „angedroht“
wurde, am 27. Oktober 2017
eröffnet wird, gewählt hat, wird er
Ihnen selbst sagen, insofern ihn
bis dahin nicht ein Ziegel unglück-
lich trifft oder andere Unwägbar-
keiten ihn daran hindern!

Seit etwa sieben Jahren hat er in
„seinem“ Atelier im Döbelner Les-
singgymnasium eine interaktive,
elektronische Tafel, erst seit die-
ser Zeit ist für ihn sozusagen die
„Kreidezeit“ zuende!

Seitdem „tafelt“ er seinen SchülerInnen und inzwischen auch einer Rei-
he sehr liebenswerter Migrantenkinder, die ohne Begleitung in der Re-

gion angekommen sind, sei-
ne Gestaltungsvorschläge, -
impulse und – anregungen
computerunterstützt auf.

(Ist es etwa mutig, in dieser
Region, sich öffentlich über
den Wissensdrang junger
MigrantInnen zu freuen?!)
Ausgedruckt sind es vor al-
lem kleine Formate, zumal er
der Meinung ist, dass seine
bildkünstlerisch gestalteten
Kommentare zu den Fragen
unserer Zeit eher private Re-
flexionen denn louvrever-
dächtige kunstmarktrele-
vante Gestaltungen sind.

n Ausstellung Claus Vejrazka, Rathausgalerie Roßwein, Eröffnung, 27.10.2017
Digital-Digitalis-Digitalitis („Tafel“-Bilder)

Werke also, zum Herantreten,
zum Sich-Vertiefen, zum Re-
flektieren, Hinterfragen, Posi-
tionen prüfen, keine unmittel-
baren oder gar naturalistischen
Ilustrationen zur Tagespolitik.
Nur selten greift er noch zum
Acryl- oder Ölpinsel, das soll,
er wird im Sommer 65, als Un-
ruheständler wieder anders
werden.
Und was wird er sagen, am En-
de seiner „Autolaudatio“, wenn
er Ihnen auch in Worten „auf-
getafelt“ hat, was ihn bewegt:
„Ich wünsche Ihnen Kunst –
Genuss!“                               (C.V)
Musikalisch umrahmt wird der Abend durch die vier Sänger von
„4cant“, die dem gewogenen Zuhörer mit einigen Höhepunkten des
Männergesangs der letzten 100 Jahre überraschen werden.

n Die Stadtbibliothek Roßwein informiert:

Wir freuen uns, Frank Goldammer, Autor von „Der Angstmann“, mit
seinem neuen 2. Band „Tausend Teufel“ zu einer Lesung in der
Roßweiner Stadtbibliothek zu begrüßen.
29. Oktober 2017, 16.30 Uhr | Stadtbibliothek Roßwein, Poststr. 1
Eintritt: 8,00 € Vorverkauf in der Stadtbibliothek, 10,00 € an der
Abendkasse

Frank Goldammer, 1975 in Dresden geboren, ist Maler- und Lackierer-
meister. Mit Anfang zwanzig begann er zu schreiben, verlegte seine
ersten Romane im Eigenverlag und schrieb drei erfolgreiche Regional-
krimis über Dresden und Umgebung. Er ist alleinerziehender Vater von
Zwillingen und lebt mit seiner Familie in Dresden. 

Tausend Teufel
Kriminalroman
Der zweite Fall für Max Heller 

Dresden 1947: Im zweiten Jahr nach
Kriegsende gehört die Stadt zur sowjet-
ischen Besatzungszone und ist nach
wie vor eine Trümmerwüste. Im klirrend
kalten Winter wird das Leben be-
herrscht von Wohnungsnot, Hunger
und Krankheit. Oberkommissar Max
Heller wird von der neu gegründeten
Volkspolizei an einen Tatort in der
Dresdner Neustadt gerufen. Doch be-
vor er mit den Ermittlungen beginnen
kann, wird der tot aufgefundene Rotar-
mist vom Militär weggeschafft. Zurück
bleiben eine gefrorene Blutlache und ein herrenloser Rucksack, in dem
Heller eine grauenhafte Entdeckung macht: den abgetrennten Kopf ei-
nes Mannes ...

Frank Goldammer
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Am 26.08.2017 fand der DKMS
Aktionstag zu Gunsten an Leukä-
mieerkrankten Menschen in
Roßwein statt. Auslöser war das
Schicksal der jungen Roßweinerin
Sindy Krahl, die vor wenigen Wo-
chen die schwere Diagnose Blut-
krebs erhielt und sich seitdem in
Chemnitz in stationärer Behand-
lung befindet. Gleichzeitig sorgte
Sindy selbst am Aktionstag der
unter dem Motto „Wir glauben an
Wunder!“ stand für ein kleines
Wunder: Ohne das Wissen ihrer
Freunde und Familie, die diesen
Tag gemeinsam mit der Deut-
schen Knochenmarkspenderdatei
organisiert hatten, tauchte sie
spontan in der Gaststätte Hempel
auf, um sich persönlich für den
großen Einsatz und das Engage-
ment der vielen Helfer und
Helferinnen zu bedanken. Ihr Arzt

hatte ihr am selben Tag nach der Chemotherapie, den Besuch für
wenige Stunden erlaubt. Die Überraschung war gelungen und sorg-
te neben Freudentränen auch für eine ganz besonders große Moti-
vation an diesem Tag alles zu geben, um so viele Menschen wie
möglich neu zu registrieren.
Der Aktionstag wurde ein voller Erfolg. Es konnten 654 neue
Stammzellspender registriert werden. Zudem wurden knapp 4.500
Euro Spendengelder zur Refinanzierung der Registrierungskosten
von 40 Euro pro neugewonnen Spender gesammelt. 
Die Organisatoren waren sehr zufrieden und dankbar für die großar-
tige Unterstützung der vielen Helfer und Roßweiner*innen, die dem
Aufruf folgten und zum Aktionstag kamen. 

Ein besonderer Dank gilt jedoch auch Sindy, die den Mut bewies,
mit ihrer persönlichen Geschichte an die Öffentlichkeit zu treten, um
so die Chancen einen passenden Stammzellspender zu finden, für
alle Patienten und Patientinnen zu vergrößern. „Es ist nicht nur für
mich- sondern auch für andere. Selbst wenn ich keinen passenden
Spender durch die Aktion finde, so kann es dennoch sein es wird
der passende Spender für einen anderen Patienten gefunden!“ so
Sindy. 

„Es ist schön zu sehen, wie eine Kleinstadt wie Roßwein zusammen-
hält – wenn es drauf ankommt.“ sagte eine Helferin am Aktionstag.
Auch die Organisatoren möchten sich bedanken: „Wir möchten uns
bei allen bedanken, die diesen großartigen Tag möglich gemacht
haben. Privatpersonen haben kleine und größere Spenden auf unser
Aktionskonto überwiesen, um uns zu helfen, die Kosten für die neu-

registrierten Spender zu
finanzieren. Viele Roßwei-
ner Unternehmen haben
es Ihnen gleich getan und
uns finanziell oder durch
Sachspenden unterstützt.
Ob bei der Essensversor-
gung oder bei den Flyern
und Plakaten- es fand
sich immer jemand der
Unterstützung anbot. Von
überall her kamen Anfra-
gen Kuchen zu backen
und vor Ort am Aktions-
tag zu helfen. Familie
Hempel war beispielswei-
se den kompletten Tag
selbst mit vor Ort und hat
angepackt und geholfen
den reibungsfreien Ablauf
zu gewährleisten. Unsere
Schirmherren Veit Lindner und Henning Homann haben uns bei je-
der Anfrage nach Kräften unterstützt. Alles in allem bleibt nur zu sa-
gen: Es war großartig! Es war ein tolles Gefühl diesen Zusammen-
halt zu spüren und für eine gute Sache alles zu geben! Und das hat
sich gelohnt! Danke!“ 
Auch Sindy hat dieser Aktionstag Auftrieb gegeben. Sie hat nun
ihren ersten großen Chemotherapie-Block überstanden und ihre Zu-
versicht und ihr Lebensmut ist ungebrochen: „Es ist schön zu sehen
wie meine Familie und Freunde noch enger zusammenrücken, um
für mich da zu sein und mir zu helfen. Man MUSS optimistisch blei-
ben! Es haben auch genug Leute vor mir geschafft! Also warum ich
nicht auch? Wenn ich mich jetzt aufgebe, dann brauchen wir diesen
ganzen Kampf hier nicht zu führen. Ich weiß, ich habe Unterstützung
und das gibt mir Kraft.“
Sarah Rodriguez Abello

„Wir glauben an Wunder!“ – DKMS Aktionstag zu Gunsten an Leukämieerkrankten Menschen in Roßwein
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Ekky Meister schreibt Lieder, seit
er von der Windel aufs Töpfchen
gewechselt ist, und da das schon
ein Weilchen her ist, dass er 12
war, gibt es von ihm Lieder noch
über die abseitigsten Themen,
und wenn ihm nichts Neues mehr
einfällt, lässt er sich von Zuschau-
ern oder von der BILD-Zeitung et-
was vorschlagen. Auch er ist all-
zeit zum Scherzen aufgelegt!

Die beiden sind eigentlich ein Su-
per-Gespann – ihr Problem ist
nur: Keiner will ihnen zuhören.
Aber so leicht lassen die zwei sich
nicht abwimmeln – wer eine Mis-
sion hat, muss im Notfall die Men-
schen zu ihrem Glück zwingen.
Und so treten sie hinterhältiger-
weise vor Mitbürgern, die versehentlich Eintritt gezahlt haben und nun
ihre Zeit absitzen müssen oder die einfach nur in Ruhe essen wollten,
auf die Bühne und tun das, was der Programmtitel verspricht:
Keiner fragt uns, wir aber reden.

Auch wenn Sie es nicht wollten, Sie werden geläutert, gestärkt und er-
hoben aus diesem Abend wanken und die Welt in Zukunft mit anderen
Augen sehen.“

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

n Friedensgebet in Roßwein

Am 10. August lud Pfarrer Dr. Heiko Jadatz zu einem Friedensgebet in
die Roßweiner Kirche ein.

Er stellte an diesem Abend die Geschichte von dem „König und seinen
zwei Söhnen“ in den Mittelpunkt.

Eine Geschichte, die sich um Nutzloses und Nützliches für die Men-
schen dreht. Eine Geschichte, in der das Licht einer kleinen Kerze die
Halle des Königs für die Menschen erhellt und erfüllt und in der Unmen-
gen von ausgepresstem Zuckerrohr die Halle nur auf nutzlose Weise
vollmacht.

Eine Metapher für all die Nutzlosigkeiten, von der die Welt in unseren
Tagen wieder angefüllt ist. Nutzloses Zeug wie Neid, Missgunst, das
Gefühl zu haben „die Besten“ zu sein, nicht teilhaben lassen wollen….
Gerede, bei dem man sich fragt: „Wird das irgendwann anders?“.
Manchmal fühlt man sich ohnmächtig, wenn man schon morgens Bil-
der von Konfliktsituationen sieht, die den Frieden bedrohen.

Am Ende tröstet und ermutigt der Pfarrer seine Zuhörer. Auch wenn
man es manchmal nicht schafft, all das nutzlose Zeug aus der Halle zu

tragen, so kann man doch ein „Licht anzünden“ und sich für Gerechtig-
keit und Menschlichkeit einsetzen.

Pfarrer Dr. Jadatz lenkte an diesem Abend auch die Aufmerksamkeit
auf die Stammzellenspende-Aktion, die zugunsten der 28jährigen
Sindy Krahl am 26.08.2017, von 14.00 bis 19.00 Uhr, in der Gaststätte
Hempel, Goldborn 1 organisiert wird.

Bürgermeister Veit Lindner will sich auch in diesem Jahr wieder bei den
vielen Ehrenamtlichen in Roßwein für deren Engagement zugunsten
der Stadt Roßwein bedanken. Im Rahmen des Empfanges am 29. Sep-
tember 2017 werden ab 18.00 Uhr, wie schon in den Vorjahren, einzel-
ne Mitbürgerinnen und Mitbürger mit einer Ehrenamtstafel ausgezeich-
net. Dabei können die Bürgerinnen und Bürger der Stadt in insgesamt
fünf Kategorien ehrenamtlich Tätige vorschlagen.

n Die Kategorien sind:
„Gute Seele“, „Meine Stadt“, „Brauchtum“, „Sportliche Leistungen“,
und „Soziales Engagement“.

Im vergangenen Jahr gestalteten junge Musiker der Musikschule
Döbeln den kulturellen Rahmen der Veranstaltung.
Für dieses Jahr hat sich der Bürgermeister etwas ganz Besonderes
einfallen lassen. Der Leipziger Kabarettist Peter Treuner wird gemein-
sam mit dem Musiker Ekky Meister  – beide gehören zur Stammbe -
setzung des academixer-Ensembles, mit Auszügen aus dem Pro-
gramm „Keiner fragt uns – wir aber reden“ auftreten.

n Zum Programm
„Peter Treuner ist ein weltgewandter, smarter Typ – er kann stunden-
lang Vorträge halten über Politik, über das Gesundheitssystem, über
die Sache mit den Frauen und den Männern, übers Älterwerden, er
kann das alles so gut erklären, dass er manchmal sogar zu seiner Frau
sagt: Schatz, ich kann das alles erklären. Und das auch noch mit Hu-
mor und Augenzwinkern!

n Bürgermeister lädt zum vierten Mal Ehrenamtliche zu einer Dankeschönveranstaltung ins Rathaus ein 
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n Gaststätte „Zur Wartburg“
feiert 35-jähriges Jubiläum

Eine Institution in Sachen Gastronomie feierte
am 3. August 2017 das 35-jährige Geschäfts-
jubiläum.
Birgit Friedrich, Inhaberin der Traditionsgast-
stätte „Zur Wartburg“ leitet nun seit 35 das Fa-
milienunternehmen und will diese gemeinsam
mit ihrem Mann Jochen auch zukünftig be-
wirtschaften. Dabei sind die Gastwirte bei vie-
len Gästen eine Institution, wobei Jochen
Friedrich das Sagen hinter dem Tresen hat
und die Gäste bedient. Seine Frau Birgit hält
dabei das Zepter in der Küche fest in ihrer
Hand und ist für das kulinarische Verwöhnpro-
gramm verantwortlich. 

Als größtes Schadensereignis bezeichnet das
rührige Gastronomenpaar nicht die Flut und
den Schaden aus den Hochwasserereignis-
sen, sondern den Wasserschaden, welcher in
der über der Gaststätte liegenden Wohnung
eintrat und zu Deckendurchbrüchen in der
Gaststätte führte. Birgit und Jochen Friedrich
sind Gastronomen mit Leib und Seele sowie
zufrieden mit ihrer Selbstständigkeit und dem
Leben. Wie Jochen Friedrich weiter ausführte,
wurde die Gaststätte einst von Helmut Spren-
ger übernommen, welcher schon eine Institu-
tion in Roßwein war. In die großen Fußstapfen
traten die Friedrichs damals als Junggastro-
nomen ein und bauten das traditionsreiche
Flair der Gaststätte weiter aus. Noch heute
kommen ehemalige Stahlbauer, welche die
Gaststätte als Traditionshaus während des
Studiums in Roßwein auserkoren hatten und
zeigen voller Stolz ihren Familien das Tradi -
tionshaus, in dem jede gelungene Klassenar-
beit ausgiebig gefeiert wurde.
Ein großes Dankeschön richten Birgit und Jo-
chen Friedrich an ihre Stammgäste, welche
auch trotz Baustelle und Wasserschaden der
Gaststäte die Treue gehalten und teilweise
geholfen haben sowie an die eigene Familie
mit Oma und Opa für die jahrelange Unterstüt-
zung. Geht es nach Birgit und Jochen Frie-
drich, bleibt, bei hoffentlich stabiler Gesund-
heit, in Zukunft die Traditionsgaststätte „Zur
Wartburg“ von Donnerstag bis Sonntag wei-
terhin offen, wobei das Gastronomenpaar
auch in der Woche das Gasthaus für Familien-

feiern jeglicher Art öffnet. Froh und lustig soll
es solange weitergehen, wie es die Gesundheit
zulässt und die Arbeit ihnen Spaß macht.

n Roßweiner Weinberg-Schule hat
eine neue Chefin 

Michaela Roßberg suchte Herausforderung
und findet sie dort, wo sie selbst ihren ersten
Unterricht hatte.

Schüler und Lehrer begrüßten am Montag früh
in der alten Turnhalle hinter der Weinbergschu-
le Michaela Roßberg als neue Leiterin der
Roßweiner Grundschule. Für die Döbelnerin,
die nun schon fast 30 Jahre lang als Pädago-
gin tätig ist, war das ein besonderes Gefühl:
Sie selbst hatte als Kind in dieser Halle Sport-
unterricht. Michaela Roßberg ist in Roßwein
aufgewachsen und besuchte seit 1974 die
Weinbergschule, die damals POS Paul Rock-
stroh hieß.
Nun ist sie als Chefin an diese Wirkungsstätte
zurückgekehrt. „Ich bin begeistert, dass es ge-
rade mit dieser Stelle geklappt hat. Bei der Be-
werbung hat auch ein gutes Stück Heimatver-
bundenheit eine Rolle gespielt“, sagt Roßberg.
Als die langjährige Schulleiterin Angelika
Schmidt Anfang des Jahres in den Ruhestand
ging, hatte Barbara Richter die Leitung kom-
missarisch übernommen, aber gleich an-
gekündigt, das nur für den Rest des Schul -
jahres machen zu wollen. Die Bildungsagentur
reagierte und schrieb die Stelle aus. Barbara
Richter ist nun wieder Stellvertreterin.
Michaela Roßberg begann ihren Schuldienst
als ausgebildete Grundschullehrerin an der
ehemaligen POS Clara Zetkin in Döbeln, dem
heutigen Schulzentrum Am Holländer. Im Jahr
2004 wechselte sie an die Kunzemann-Schule
in Döbeln. Sie gab Mathe-, Deutsch- und
Sachkunde- sowie Sport- und Schwimmunter-
richt. Ihre dritte Station ist nun die Weinberg-
schule. Roßberg suchte nach einer Verände-
rung und Herausforderung. Wobei sie die Kun-
zemann-Schule und das Kollegium um Heide-
marie Egerer auch mit einem weinenden Auge
verließ: „Ich habe die außerordentlich gute Zu-
sammenarbeit der Kolleginnen und Kollegen
untereinander und mit der dortigen Schullei -
terin sehr genossen und ich wünsche mir, dass
das auch hier in Roßwein so sein wird.“ Der
Empfang sei offen und kollegial gewesen. An
Bewährtem möchte die neue Chefin festhal-
ten. Dazu gehörten zum Bespiel das Skilager
für die dritte Klassenstufe vor den Weihnachts-

ferien und die Ganztagsangebote, welche die
Weinbergschule bietet. Neuerungen und Wei-
terentwicklungen soll es in Zusammenarbeit
mit dem Kollegium geben. Roßberg: „Ich
möchte gern das Wir-Gefühl stärken. Denn
das ist nach meiner Ansicht die Grundlage für
die gemeinsame Arbeit und beflügelt diese.“
An der Weinbergschule lernen zurzeit 219 Kin-
der in zehn Klassen. Die erste und zweite Klas-
senstufe sind dreizügig, die dritte und vierte
Klassenstufe zweizügig. Es gibt 14 Lehrerin-
nen und Lehrer. Neu eingeschult wurden 58
Mädchen und Jungen.
Als eine Herausforderung sieht Michaela Roß-
berg den notwendigen Umzug des Schulbe-
triebes am Ende des Schuljahres. Dann will die
Stadt als Träger der Bildungseinrichtung die
Elektroinstallation des Plattenbaus sanieren
lassen. Die Grundschule soll noch vor den
nächsten Sommerferien übergangsweise in
die Ingenieurschule umziehen und dort bis
Herbst 2018 bleiben.
Die Sporthalle, in der Roßberg am Montag be-
grüßt wurde und die schon einige Jahrzehnte
auf dem Buckel hat, ist ein weiteres Projekt,
das die Stadt in den nächsten Jahren in Angriff
nehmen will. Mit ziemlicher Sicherheit wird in
dieser Zeit Michaela Roßberg die Schulleiterin
sein. Gerade als langjährige Sportlehrerin weiß
sie: „Da muss was passieren.“
Text: Olaf Büchel, Leiter Reportertem DAZ,
Foto: Gerhard Dörner

n Ruhige Kleinstadt – Kriminalität
in Roßwein auf dem Rückzug –
Polizeichef spricht auch Delikte
im Flüchtlingsheim an

Die Zahl der Kriminalfälle ist 2016 in der Mul-
destadt gesunken. „Roßwein ist eine ruhige
Kleinstadt“, sagte der Leiter des Polizeireviers
Döbeln, Andrée Wagner, der in der Rats -
sitzung am Donnerstag die Kriminalstatistik
öffentlich vorstellte.
Er verschwieg dabei nicht, das viele Fälle mit
dem mittlerweile aufgelösten Flüchtlingsheim
zusammenhingen.
In Roßwein bestand laut Wagner im Vorjahr ei-
ne „große Diskrepanz zwischen der tatsächli-
chen und der gefühlten Kriminalität“. Mit 281
Fällen (2015: 339 Fälle; Rückgang um 17 Pro-
zent) liege die Stadt hinter Döbeln, Waldheim
und Leisnig erst an vierter Stelle. Viel von die-
ser gefühlten Gefahr, Opfer einer Straftat wer-
den zu können, ist  nach den Worten des Re-
vierchefs „fremdgesteuert“ und „hochge-
puscht“ gewesen.  Er meinte damit einerseits
die vorangegangenen flüchtlingsfeindlichen
Demonstrationen in der Stadt: „Die 2015 ge-
säte Saat ist aufgegangen.“ Aber auch die
nach Wagners Auffassung unverhältnismäßi-
ge Berichterstattung einer Tageszeitung zu
diesen Themen habe dazu beigetragen. Be-
richte, wonach sich Roßweiner nachts nicht
mehr auf die Straße trauten oder die sich mit
einer Schlägerei vor einer Diskothek befas-
sten, waren nach seiner Meinung überzogen:
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„In Deutschland gibt es vor Diskotheken täg-
lich Schlägereien. Diese mediale Aufmerk-
samkeit hatte Roßwein insgesamt nicht ver-
dient.“
Der Revierchef appellierte an jeden einzelnen,
seinem gesunden Menschenverstand zu ver-
trauen und sich auch mal zu fragen: „Was ha-
be ich selbst erlebt? Was hat meine Familie
erlebt?“
Andrée Wagner verschwieg auf der anderen
Seite nicht, dass es etliche Vorfälle im damali-
gen Flüchtlingsheim an der Döbelner Straße
gab, mit denen sich die Polizei auseinander-
setzen musste und die die Roßweiner Krimi-
nalitätsstatistik negativ beeinflussten. „Da wa-
ren Menschen aus Nationen aus halb Asien
untergebracht“, beschreibt der Revierleiter
das damalige Konfliktpotenzial. So gab es
beispielsweise bei Körperverletzungen einen
Anstieg von 28 auf 55 Fälle, der vor allem  auf
das Heim zurückgeht. Streit über die Ausle-
gung des Korans oder die Absicht, durch Ge-
waltaktionen die Unterkunft wechseln zu kön-
nen, seien einige Ausgangspunkte gewesen.
Bei der Rauschgift-Kriminalität stieg die Zahl
der Fälle deutlich von zwei auf zwölf. Wagner
sprach von zwei Komplexen. Bei dem einen
handelte es sich um einheimische Rauschgift-
händler. Bei dem anderen wurden aus dem
Flüchtlingsheim heraus Betäubungsmittel ver-
kauft. Die Polizei ermittelte gegen den Verkäu-
fer. Andrée Wagner: „Ehe das Ausmaß noch
größer werden konnte, wurde diese Person
auf den Balkan zurückgeschickt.“
Für bedenklich hält der Revierchef Strukturen,
in denen einzelne Roßweiner „an vorderster
Front mitmischen“. Es handele sich um die auf
Facebook präsente Bewegung „Ein Volk hilft
sich selbst“. Das ist laut Wagner eine lose Ver-
einigung von Personen aus der NPD, der Jun-
gen Nationalen, aus Pegida-Kreisen und von
AfD-Leuten aus Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen. „Unter dem Deckmantel eines Spenden-
projektes versucht diese Gruppe, ihre Ideolo-
gie an die schwächsten Glieder unserer Ge-
sellschaft zu bringen“, sagte  der  Revierleiter.
Der Zulauf zu der Aktion sei derzeit unge-
bremst. Neben anderen Städten in der Region
habe es auch in Roßwein schon zwei solcher
Veranstaltungen gegeben.

n Auszüge Statistik/Fälle      2016 (2015)
Sexueller Missbrauch: 1 (3)
Körperverletzung 55 (28)
Diebstahl 88 (70)
Vermögens-/Fälschungsdelikte        27 (127)
Brandstiftung 3 (1)
Sachbeschädigung 51 (47), 

häufig politisch motiviert
Rauschgiftkriminalität 12 (2)
Umweltkriminalität 2 (4)
Stalking 2 (1)
(Zahlen in Klammern sind Fälle von 2015)

Olaf Büchel
Leiter Reporterteam DAZ

(Quelle:
http://www.rosswein.de/?ID=5004&Blog
PostID=8649, verfügbar am 01.09.2017)

n Wieder ein goldenes Kreuz über
Niederstriegis

Seit Donnerstag, dem 10. August 2017 zieren
wieder die vergoldete Kugel und Kreuz das
Gotteshaus, womit die Sanierung der Turm-
haube abgeschlossen ist.

Gut in Watte und Folie verpackt beförderten
Christoph und Thomas Müller von der gleich-
namigen Metalldrückerei aus Wurzen ihr Werk
bis ganz nach oben auf den Kirchturm, wo sie
den krönenden Abschluss der neu mit Schie-
fer gedeckten Turmhaube montierten und
schließlich enthüllten.

Zuvor hatten sich rund 20 Niederstriegiser in

der Kirche versammelt, um Pfarrer Dr. Heiko
Jadatz und David Gröhner beim Füllen der
Hülse zuzusehen, welche anschließend im
Turmknopf verstaut wurde.
In der neuen Hülse befindet sich nunmehr ein
Bericht über die Kirchgemeinde mit passen-
den Fotos, eine aktuelle Tageszeitung, ein
Satz Euromünzen sowie die neuste und
gleichzeitig 500. Ausgabe des „MOSAIK“ und
natürlich die beim Abnehmen der Kugel vorge-
fundenen alten Dokumente aus der Zeit von
1850 und 1900.

n Getränkehandel
am neuen Standort

Der Getränkehandel „Grün-Weiß“ von Sandra
Großmann eröffnete am Montag, dem 21. Au-
gust 2017, am neuen Standort in der Bahnhof-
straße. Zukünftig können die Kunden bequem
vor den Geschäftsräumen in der Bahnhof-
straße 1 parken bzw. ein- und ausladen. 
Dabei ist sich Sandra Großmann sicher, dass
ihre Kunden das größere Angebot und die be-
quemere Erreichbarkeit schätzen und auch
zukünftig den Weg zu ihrem neuen Standort in
der Bahnhofstraße finden werden.
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n Willkommen im Grünen!

Wenn die Wohnung zu eng wird, bieten
wir die Alternative. 

Werden Sie Kleingärtner,
• schaffen Sie sich Ihre eigene

kleine Welt
• hier kommen Sie der Natur

ein Stückchen näher
• hier können Sie Ideen verwirklichen
• hier gibts Erholung

für die ganze Familie
• und das Schönste: Obst, Gemüse

und Blumen aus eigener Ernte.
Ein Stück Erde, das man sich leisten
kann – den Kleingarten auf Pacht! 
Bei Interesse können Sie sich an folgen-
de Vereine wenden:

• Kleingartenverein „Wunderburg
Roßwein“ e.V. – an der Wunder-
burg – Ansprechpartner:
Frank Förster, Tel.: 0162 7087539,

• Gartengruppe „Am Weinberg“ e.V.
– Erholung im Neubaugebiet –
Ansprechpartner: Klaus-Peter
Hawerda, Tel.: 034322/43688,
E-Mail:
Klaus-Peter.Hawerda@t-online.de

• Gartengruppe „Ost“ Roßwein e.V.
– zwischen Hartenberg und Gers-
dorf – Ansprechpartner: Joachim
Moche, Tel.: 034322/41232

• Gartenverein Muldental e.V. –
im schönen Muldental –
Ansprechpartner: Matthias Singer,
Tel.: 034322/41251, 0174 6567709

• Gartengruppe Seifersdorf e.V. – an
der ehemaligen Schule Seifersdorf -
Ansprechpartner: Laszlo Mesics,
Tel.: 034322/43105

• Kleingartenverein „Waldfrieden“
e.V. – auf dem Hartenberg –
Ansprechpartner: Niels Hoffmann,
Tel.: 0152 56101169

• Rassekaninchenzüchterverein
S 464 Roßwein e.V. – Gartenanlage
in Troischau, Kleintierhaltung mög-
lich – Ansprechpartner: Annett Prill,
Tel.: 034322/45073, 0172 9287274

n Charlotte Vogel feierte
100. Geburtstag

Charlotte Vogel ist im Roßweiner Wolfstal ge-
boren und aufgewachsen.

Später arbeitete sie in der Roßweiner Zigarren-
fabrik an der Bahnhofstraße. Die Liebe führte
sie nach Danzig, wo sie sieben Jahre lang leb-
te, aber der erste Mann ist im Krieg geblieben -
wie sie erzählte. Mit ihrem zweiten war sie
mehr als 25 Jahre verheiratet und in dieser Zeit
verbrachten die beiden ihr Leben in Marbach.
Im Alter von 72 Jahren verstarb nach einer
schweren Krankheit auch der zweite Mann von
Charlotte Vogel. Für die Pflege ihrer Schwä -
gerin zog sie erneut um, und diesmal ging es
nach Altöttingen in Bayern. Den Lebensabend
jedoch wollte sie in Ihrer Heimat verbringen
und zog deshalb 1996 zurück nach Roßwein.
Die rüstige Seniorin feierte am 4. September
2017 ihren 100-jährigen Geburtstag und fügte
sogleich hinzu, dass sie 105 werden wolle. So
wohnt Charlotte Vogel noch in der eigenen
Wohnung, wird dort von ihrer Nichte Thea
Scholz und deren Mann Günther versorgt, was
gleichzeitig ihre Pflegeeltern wären, wie die Ju-
bilarin schmunzelnd mitteilte. Ihre Zeit ver-
bringt Frau Vogel mit dem Lesen von Romanen
und bis vor kurzem schaute Sie sich noch re-
gelmäßig Fußballspiele im Fernsehen an.
Während für die Familie und Nachbarn der
Empfang am Vormittag vorbereitet war, fand
am Nachmittag eine kleine Jubiläumsfeier des
nicht alltäglichen Geburtstages im Café „LuSi-
ni“ in Roßwein statt.

n Kreuzung Littdorf Rückbau
hat begonnen

Seit dem 25. August 2017 gibt es für
Kraftfahrer Verkehrseinschränkungen an
der Kreuzung in Littdorf zur B 169. 

Der Grund dafür sind Baumaßnahmen,
die das Landesamt für Straßenbau und
Verkehr (LASuV) vor einiger Zeit schon
angekündigt hat. Leider wurden vom ak-
tuellen Baubeginn weder die Stadt
Roßwein noch die Anwohner informiert.
Wie das LASuV mitteilte, werden auf der
B 169 die komplette Asphaltdecke sowie
teilweise der Asphaltoberbau erneuert.
Außerdem erfolgt der Rückbau der Be-
leuchtungsanlage. Vom Knoten in Rich-
tung Döbeln, also an der nördlichen
Seite, werden die Gehwege mit Borden,
Straßeneinläufe und das Geländer sowie
die Bushaltestelle einschließlich
Querungshilfe zurückgebaut.

Die Bushaltestelle wird laut Aussage des
LASuV bereits seit längerer Zeit nicht
mehr benötigt und mit der jetzigen ge-
planten Maßnahme sollen die zukünfti-
gen Unterhaltungskosten, welche der
Bund trägt, gespart werden. In Abstim-
mung mit der örtlichen Verkehrsbehörde
erfolgt in der Zeit bis zum 6. Oktober
2017 eine halbseitige Sperrung der
B 169 mit Ampelregelung. Die Kreuzung-
steile Littdorf sowie Otzdorf werden voll
gesperrt. Der ÖPNV soll jedoch weiterhin
gewährleistet werden. Nach der Fertig-
stellung des Kreuzungsbereiches ist auf
einer weiteren Länge von 760 m die Sa-
nierung der Mittelnaht der Bundesstraße
von Heyda in Richtung Hainichen unter
einer kurzzeitigen Vollsperrung einge-
plant.
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Information aus dem Ortsteil Otzdorf:

Otzdorfer bekommen Spielplatz

Seit vielen Jahren wünschen sich die Otzdorfer Einwohner einen Spielplatz im Ort. Vor etwa 6
Jahren gab es in Otzdorf eine Unterschriftensammlung für einen Spielplatz, den aber letztend-
lich keiner vor der eigenen Haustür haben wollte. Ende 2015 griffen Einwohner das Prozedere
aus dem Jahr 2012 auf und bekräftigten ihren Wunsch, das Projekt Spielplatz in Otzdorf umzu-
setzen.
Einstimmig befürworteten nun die Ortschaftsräte Niederstriegis, eine Freifläche des ehemaligen
Rittergutgeländes direkt neben der Kirche in Otzdorf für den Spielplatzneubau zu nutzen. Auf
dem kommunalen Grundstück mitten im Ortskern soll im kommenden Jahr ein Spielplatz ent-
stehen, welcher die Ideen und Wünsche der Kinder des Ortes wiederspiegelt.
Anhand des Entwurfes, welches das Planungsbüro Strabau Projekt Leipzig erstellte, erklärte
Bürgermeister Lindner die vorgesehenen Spielelemente. Dabei sieht die Gestaltung eine Seil-
bahn für Kinder ab 6 Jahre und eine Nestschaukel vor. Weitere Elemente haben ländliche Na-
men in Gestaltungsform, welche dem Dorfcharakter entsprechen. So sind Stehwippe, „Sack-
karre“ und eine Kletterscheune „Bauernhof“ geplant. Auch an Bänke und Papierkörbe wurde
gedacht. 
Zum jetzigen Krebsbach wird lt. stellvertretendem Ortsvorsteher Herrn Steffen Zaspel ein Zaun
installiert, um die Kinder vor dem Abrutschen in den Bachlauf zu schützen.
Mit dem Entscheid des Ortschaftsrates Niederstriegis kann nun die Kommune Fördermittel aus
dem Europäischen LEADER-Programm beantragen und hofft auf positive Bescheidung für die
Umsetzung des Spielplatzbaus im kommenden Jahr.

n Friedensrichter

Die nächste Sprechstunde des Roßwei-
ner Friedensrichters findet am 7. Okto-
ber 2017 in der Zeit von 9.00 bis 10.00
Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im Anbau) statt.
Bei Bedarf können die Bürger über die
Anmeldung im Rathaus (Tel.
034322/4660) einen individuellen Ge-
sprächstermin vereinbaren.

n Öffnungszeiten 
der Gemeindebibliothek

Gleisberg: Die Gemeindebibliothek Gleis-
berg öffnet jeden Dienstag in der Zeit von
16.00 bis 18.00 Uhr im Reiterhof Lindner,
Wetterwitzer Straße 4. 
Haßlau: Der Feuerwehrverein Haßlau
öffnet die Gemeindebibliothek Haßlau je-
den Dienstag in der Zeit von 16.00 bis
17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus,
Haßlau Nr. 41 b. 
Niederstriegis: Die Gemeindebibliothek
Niederstriegis öffnet jeden Mittwoch
(außerhalb der Schulferien) in der Zeit von
15.00 bis 17.00 Uhr im ehemaligen Ge-
meindeamt Niederstriegis, Schulweg 1
Der Ausleihbestand in den Gemeinde -
bibliotheken wird regelmäßig von der
Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausge-
tauscht. 

n Kontakt Frauenschutzhaus
Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax: 03731-22561
E-Mail:
kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

n In eigener Sache

Veröffentlichung Amtsblatt für den
Monat Oktober – Nächster Redak -
tionsschluss: 29. September 2017. Näch-
ster Erscheinungstermin: 12. Oktober 2017
(Kontakt: hauptamt@rosswein.de,
Tel. 034322/46622)

n Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung

Montag:          09.00–12.00 Uhr
Dienstag:        09.00–12.00 Uhr und 

14.00–19.00 Uhr
Mittwoch:        09.00–12.00 Uhr
Donnerstag:   09.00–12.00 Uhr und 

14.00–16.00 Uhr
Freitag: 09.00–12.00 Uhr 
Außerdem jeden 1. Samstag im Monat
von 8.00 bis 11.00 Uhr .

n Bekanntmachung der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 14. September 2017 findet um 17.30 Uhr im großen Rathaussaal die nächste öffentliche Sit-
zung des Roßweiner Stadtrates statt. 

Am 18. Oktober 2017 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die
nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 19. Oktober 2017 findet um 18.00 Uhr im kleinen Rathaussaal die nächste öffentliche Sit-
zung des Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur und Soziales statt.

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der Verkündungstafel
des Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt gemacht.
Außerdem hängen die Tagesordnungen zur Information der Bürger in den städtischen
Schaukästen aus.
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Bundestagswahl 2017

n Briefwahllokal in Roßwein
ab 11.09.2017 geöffnet

Am 24. September 2017 findet die Bun-
destagswahl statt. Die wahlberechtigten
Bürgerinnen und Bürger erhalten in die-
sen Tagen ihre Wahlbenachrichtigung.
Mit dieser Benachrichtigung und dem
Personalausweis kann der Wahlberech-
tigte dann am Wahlsonntag seine Stim-
me abgeben. Wer an diesem Tag (Sonn-
tag, den 24.09.2017, 08:00 bis 18:00 Uhr
haben die Wahllokale geöffnet) verhin-
dert ist, kann gern den Wahlgang im
Briefwahllokal ab dem 11.09.2017 voll-
ziehen. Wer sich bereits zu diesem Ter-
min im Urlaub oder zur Kur befindet oder
gar aus beruflichen Gründen sich nicht in
Roßwein aufhält, kann ab sofort auch nur
mit Personalausweis die Unterlagen für
die Briefwahl holen. Noch einfacher und
unbürokratischer geht’s online. Auf un-
serer Homepage (www.rosswein.de) den
Link anklicken, seine Daten eingeben
und abschicken. Dann werden die Brief-
wahlunterlagen an die Wunschadresse
geschickt.
Das Briefwahllokal, das sich im Rathaus,
genauer im Bürgerbüro, befindet, hat ab
11.09.2017 zu den Sprechzeiten des
Rathauses geöffnet. Zusätzlich ist das
Briefwahllokal am Freitag, dem
22.09.2017 bis 18.00 Uhr und am
Samstag, dem 23.09.2017 von 9.00 bis
12.00 Uhr geöffnet.  

Um einen reibungslosen Wahlvorgang
im Briefwahllokal zu gewährleisten, bit-
ten wir darum, dass jeder vorher die
Wahlbenachrichtigung ausfüllt und un-
terschreibt. Ohne den Antrag können die
Briefwahlunterlagen auch für Angehörige
nicht mitgegeben werden.
Wer ins Briefwahllokal kommt, kann so-
fort vor Ort wählen. Man kann aber auch
die Unterlagen mit nach Hause nehmen
und dort in aller Ruhe seine Kreuze set-
zen.
Bis spätestens Sonntag, den 24. Sep-
tember, 18 Uhr, müssen dann die ver-
schlossenen Wahlbriefe im Rathaus ein-
getroffen sein. Das heißt, dass man per
Postweg diese Wahlbriefe rechtzeitig
abschickt, damit sie am Samstag dem
Rathaus zugestellt werden können oder
man gibt sie persönlich im Rathaus, im
Bürgerbüro ab oder wirft diese in den
Hausbriefkasten des Rathauses ein.

Roßwein, den 08.09.2017

M. Neubert, Hauptamtsleiterin
der Stadt Roßwein

n Wahlbekanntmachung

1. Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Roßwein ist in folgende 11 Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirk 1:       Oberschule Roßwein, Grafestr. 3 (barrierefrei)
Wahlbezirk 2: Kita „Unter den Linden“; Bahndammstraße 19, Gruppenraum
Wahlbezirk 3: Grundschule; Straße der Einheit 12, Zimmer 113
Wahlbezirk 4:       Lernförderschule; Kadorf 31, Klassenzimmer (barrierefrei)
Wahlbezirk 5:       Dorfgemeinschaftshaus Haßlau; Haßlau 41B, Erdgeschoss
Wahlbezirk 6:       Kindergarten Gleisberg; Zum Sportplatz 3, Gruppenraum 
Wahlbezirk 7:       Vereinshaus Wetterwitz; Wetterwitz 38 A (barrierefrei)
Wahlbezirk 8:       Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegis; Schulweg 1
Wahlbezirk 9:       Grunau, ehm. Bäckerei Trommer, Talstraße 30
Wahlbezirk 10: FFW Littdorf; An der Schnauder 10A
Wahlbezirk 11:     FFW Otzdorf; Dorfstraße 13
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 14.08.2017 bis
03.09.2017 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15.00 Uhr im kleinen
Sitzungssaal im Rathaus Roßwein zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen  Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Gewählt wird mit amtlichen
Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausge-
händigt. Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelas-

senen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem linken Teil des Stimm -
zettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine Zweitstimme in der
Weise, dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm -
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt,
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der
Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Roßwein, den 14.09.2017

V. Lindner, Bürgermeister der Stadt Roßwein
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

n Verbrennen von Gartenabfällen
im Oktober 2017

Aufgrund der positiven Erfahrungen der letzten Jahre hält die
Stadt Roßwein weiterhin daran fest, das Verbrennen der Garten-
abfälle an  zwei Tagen im Oktober zu ermöglichen.

n Das Verbrennen von Gartenabfällen
wird wie folgt gestattet:
Mittwoch, den 11.10.2017, Samstag, den 14.10.2017

n Ausweichtermine:
Mittwoch, den 25.10.2017 und Samstag, den 28.10.2017

Wir weisen darauf hin, dass entsprechend der Sächsischen Pflan-
zenabfallverordnung pflanzliche Abfälle nur ausnahmsweise ver-
brannt werden dürfen, wenn eine Entsorgung durch Liegenlas-
sen, Untergraben, Unterpflügen oder Kompostieren auf dem
Grundstück, auf dem sie anfallen, nicht möglich ist.

Beim Verbrennen ist darauf zu achten, dass keine Gefahren oder
Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft ein-
treten dürfen, insbesondere durch Rauchentwicklung und Fun-
kenflug.

Für den Vollzug der Sächsischen Pflanzenabfallverordnung ist
das Landratsamt Mittelsachsen als untere Abfallbehörde in Frei-
berg zuständig.

gez. Neubert, Hauptamtsleiterin Stadt Roßwein

n Öffentliche Bekanntmachung des
Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“

Am Mittwoch, dem 27.09.2017 um 11.00 Uhr findet im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Roßwein eine öffentliche Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“
statt:

n Tagesordnung:
1. Öffentliche Fragestunde der Bürger – 15 min.
2. Beschluss zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2016 des

AZV „Obere Freiberger Mulde“
3. Bekanntgabe des Beteiligungsberichtes 2016 des AZV „Obere

Freiberger Mulde“
4. Beschluss zum Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres 2016 der

OFM Abwasserentsorgung GmbH
5. Beschluss zum Verzicht auf Verzinsung wegen verspäteter Um-

lagezahlung aus dem Umlagebescheid Nr. 09/001 vom 14.10.2009
des AZV „Obere Freiberger Mulde“ an die Stadt Roßwein

6. Informationen des Verbandsvorsitzenden

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Das Landratsamt Mittelsachsen informiert:

n Firmenaufruf: Zeigt her eure …
regionalen Produkte!

n Unternehmen für kostenfreien Eintrag in Branchenführer
gesucht

Regionale Produkte liegen voll im Trend. Doch oft fehlt der Überblick
wer, was in Mittelsachsen herstellt und wo man es kaufen kann. Für
heimische Lebensmittel gibt es seit einigen Jahren den mittelsächsi-
schen Einkaufsführer. Nun sucht das Referat Wirtschaftsförderung und
Bauplanung Unternehmen im Landkreis, die Erzeugnisse im „Non-
food-Bereich“ herstellen und diese auch in Mittelsachsen verkaufen.
Auf die Größe des Unternehmens oder des Produktes kommt es dabei
nicht an, auch nicht auf die Absatzmenge. Wichtig ist, dass die Produk-
te in Mittelsachsen hergestellt werden und sich als Geschenk oder Wa-
ren des täglichen Bedarfs eignen. Im Rahmen von Visitenkarteneinträ-
gen oder kleinen Unternehmensportraits werden die Produkte in der
neuen Broschüre und in der Firmendatenbank unter www.wirtschaft-
in-mittelsachsen.de vorgestellt. Eintrag und Portrait sind selbstver-
ständlich kostenfrei.

Zeigen wir also, wie vielfältig und bunt Mittelsachsens Produkte sind.
Interessenten können sich bis Ende September unter regionalmanage-
ment@landkreis-mittelsachsen.de melden.

Abteilung Kreisentwicklung und Bauen 
Ref. Wirtschaftsförderung und Bauplanung 
Straße des Friedens 20 | 04720 Döbeln
Telefon: 0 37 31 - 79 963 13

n Ausschreibung zum Roßweiner Herbst- und
Gartenmarkt am Samstag, dem 07.10.2017

Es ist nun schon Tradition geworden, dass in Roßwein, jeweils im
Frühjahr und Herbst, ein Blumen- und Gartenmarkt durchgeführt
wird.

Um das Angebot reichhaltig zu gestalten, werden weitere Anbie-
ter von Blumen, Pflanzen, Garten- und Heimbedarf aufgerufen,
sich mit ihren Produkten an unserem Markt zu beteiligen.
Auch regionale Erzeuger von Lebensmitteln oder handwerklichen
Gegenständen sind uns willkommen.
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung eventuellen Strombedarf bei.

Bewerbungen können ab sofort bis zum 6. Oktober 2017,
unter Angabe des Bewerbers, Ansprechpartners und der Telefon-
nummer, an die Stadtverwaltung Roßwein, Marktleitung, Markt 4,
04741 Roßwein, schriftlich eingereicht werden. Eine Bewerbung
per Mail ist unter marktwesen@rosswein.de möglich. 
Eine kurzfristige Teilnahme am 07.10.2017 kann auch erfolgen.
Die Zeiten des Marktes sind von 7.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr.

Ein Rechtsanspruch auf die Zulassung der Teilnahme besteht
nicht.

Stadtverwaltung Roßwein

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET
WWW.ROSSWEIN.DE
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INFORMATIONEN

n Bürgerzettel 
    der Stadt Roßwein

Ich habe am 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Folgendes festgestellt:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der / dem (genaue Ortsangabe):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

o Ein stillgelegtes Auto abgestellt
o Verkehrsschild / Straßenschild

beschädigt
o Verkehrsschild falsch eingerichtet
o Behindern Hecken und Sträucher

die Sicht
o Abfluss im Gewässer behindert
o Parkende Autos auf Geh- und

Radwegen
o Straßenbaustelle ungenügend

gesichert
o Verunreinigungen auf Straßen /

Plätzen Schuttablagerungen
o Nicht ordnungsgemäß entsorgter

Abfall
o Der Kinderspielplatz verunreinigt
o Straßenbeleuchtung defekt
o Fahrbahndecke bzw. Bürgersteig

defekt
o Hydrant | Kanaldeckel | Gully

schadhaft

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!

Den ausgefüllten Bürgerzettel
werfen Sie bitte in den Briefkas -
ten der Stadtverwaltung Roß -
wein ein oder senden diesen per
Fax 034322/46619.

Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

n Mülltermine September/Oktober 2017

n Roßwein

Restabfall:.........................21. September, 06./19. Oktober 2017
Gelbe Tonne:.................... 15./29. September, 13./27. Oktober 2017
Bioabfall:...........................19. September, 04./17. Oktober 2017
Papier: 1........................... 11. Oktober 2017 – siehe Straßenverzeichnis
Papier: 2........................... 14. September, 12. Oktober 2017 – siehe Straßenverzeichnis

Papier 1: Äußere Kreuzstraße, Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Sportplatz, Am Stollen,
Am Steinhübel, Am Weinberg, An der Gehre, An der Kirche, An der Laute, August-Bebel-Straße,
Böhmertstraße, Burggraben, Clara-Zetkin-Straße, Damaschkestraße, Döbelner Straße, Dr. Ge-
meinhardt-Straße, Dr.-Otto-Nuschke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gartenstraße, Gießerei-
straße, Goldene Höhe, Grafestraße, Haßlauer Straße, Herrmannstraße, Jahnstraße, Kadorfer
Straße, Karl-Marx-Straße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuzweg, Lom-
matzscher Straße, Markt, Nach der Sorge, Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße, Nossener
Straße, Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Oberneusorge, Ober-
stadtgraben, Poststraße, Schlosserstraße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdor-
fer Straße, Sorge, Stiefelweg, Straße der Einheit, Straße des Friedens, Troischau, Tuchmacher-
straße, Vogelstange, Wilhelm-Kaulisch-Straße, Ziegeleistraße, Zum Neidhardt; 

Papier 2: Äußere Wehrstraße, Am Baderberg, Am Bahnhof, Am Feldrain, Am Wasser, Am
Wolfs tal, Auenstraße, Auf dem Werder, Bahnberg, Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergs-
traße, Böhrigener Straße, Brückenplatz, Dresdener Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße,
Fischers Teich, Freiberg am Neckar Straße, Frongasse, Gerbergasse, Gersdorfer Straße, Gold-
born, Goldbornstraße, Grundstraße, Hartenbergstraße, Kohlenstraße, Mittelstraße, Mühlstraße,
Muldenstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben, Querstraße, Rüderstraße, Silberwäsche,
Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer Grund, Töpferschlucht, Uferstraße, Ullrichsberg, Unter den
Linden, Untere Scheunenberggasse, Untere Weinbergstraße, Wanne, Wehrstraße, Weststraße,
Wiesenweg, Wolfstal/Zum Freibad, Wunderburg;

n OT Gleisberg, OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf, 
OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg, OT Wettersdorf, 
OT Wetterwitz, OT Zweinig

Restabfall:. . . . . . . . . . . . .21. September, 06./19. Oktober 2017
Papier: . . . . . . . . . . . . . . . 26. September, 24. Oktober 
Gelbe Tonne: . . . . . . . . . . 15./29. September, 13./27. Oktober 2017
Bioabfall: . . . . . . . . . . . . . 19. September, 04./17. Oktober 2017

n OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf

Restabfall: ........................22. September, 07./20. Oktober 2017
Papier:.............................. 14. September, 12. Oktober 
Gelbe Tonne:.................... 15./29. September, 13./27. Oktober 2017
Bioabfall:...........................19. September, 04./17. Oktober 2017

n OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch

Restabfall:.........................21. September, 06./19. Oktober 2017
Papier:.............................. 14. September, 12. Oktober 
Gelbe Tonne:.................... 15./29. September, 13./27. Oktober 2017
Bioabfall:...........................19. September, 04./17. Oktober 2017

Weitere Termine werden mit Posteinwurf durch die Entsorgungsfirmen bekanntgegeben
(zuständiges Fachamt der Stadtverwaltung Roßwein: Hauptamt – Sachgebiet Markt -
wesen, Telefon: 034322/46621)
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Gratulationen und
Glückwünsche

In der zweiten Hälfte des Monats August 2017
(ab 10.08.2017) feierte: 

Herr Werner Schulze am 20.08.17 seinen 94. Geburtstag
Frau Rosl Martius am 31.08.17 ihren 93. Geburtstag
Herr Erhard Krebs am 18.08.17 seinen 91. Geburtstag
Frau Ingeburg Höhne am 23.08.17 ihren 91. Geburtstag
Herr Manfred Reinhäckel am 12.08.17 seinen 90. Geburtstag
Herr Gerhard Günther am 17.08.17 seinen 90. Geburtstag
Frau Ingeborg Jedermann am 12.08.17 ihren 85. Geburtstag
Frau Irmgard Bretschner am 23.08.17 ihren 85. Geburtstag
Frau Annelies Kirbach am 29.08.17 ihren 85. Geburtstag
Frau Gertraude Eisenblätter am 31.08.17 ihren 85. Geburtstag
Herr Jochen Erler (Seifersdorf) am 27.08.17 seinen 80. Geburtstag
Frau Inge Hentschel (Roßwein) am 31.08.17 ihren 80. Geburtstag
Herr Gerold Ritschel (Grunau) am 17.08.17 seinen 75. Geburtstag
Herr Horst Greter (Roßwein) am 17.08.17 seinen 75. Geburtstag
Frau Christine Müller (Roßwein)            am 22.08.17 ihren 75. Geburtstag
Frau Erika Käseberg (Roßwein)             am 24.08.17 ihren 75. Geburtstag
Herr Lothar Heiß (Roßwein) am 26.08.17 seinen 75. Geburtstag
Frau Christine Rappräger (Roßwein)  am 27.08.17 ihren 75. Geburtstag
Frau Brigitte Krondorf (Roßwein)           am 11.08.17 ihren 70. Geburtstag
Frau Bettina Heinze (Roßwein) am 13.08.17 ihren 70. Geburtstag
Frau Dagmar Schulz (Roßwein)             am 18.08.17 ihren 70. Geburtstag
Frau Anita Kälkert (Roßwein) am 22.08.17 ihren 70 Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats September 2017
(bis 13.09.2017) feierte:

Frau Charlotte Vogel (Roßwein)             am 04.09.17 ihren 100. Geburtstag
Frau Charlotte Bennewitz (Roßwein)  am 11.09.17 ihren 96. Geburtstag
Frau Anneliese Schubert (Roßwein)       am 02.09.17 ihren 93. Geburtstag
Herr Johannes Barth (Roßwein)             am 02.09.17 seinen 92. Geburtstag
Frau Jutta Ringler (Roßwein) am 08.09.17 ihren 92. Geburtstag
Frau Renate Bielitz (Roßwein) am 10.09.17 ihren 85. Geburtstag
Frau Edith Mahn (Gleisberg) am 03.09.17 ihren 80. Geburtstag
Herr Helmut Müller (Roßwein) am 09.09.17 seinen 80. Geburtstag
Frau Jutta Moschke (Roßwein) am 02.09.17 ihren 75. Geburtstag
Herr Werner Striegler (Roßwein)            am 05.09.17 seinen 75. Geburtstag
Frau Inge Halm (Roßwein) am 07.09.17 ihren 75. Geburtstag
Frau Hannelore Müller (Roßwein)          am 07.09.17 ihren 75. Geburtstag
Frau Felicitas Knoth (Roßwein) am 01.09.17 ihren 70. Geburtstag
Frau Brigitte Lange (Roßwein) am 04.09.17 ihren 70. Geburtstag
Frau Marlies Lang (Roßwein) am 07.09.17 ihren 70. Geburtstag
Herr Werner Rüdiger (Gleisberg)            am 10.09.17 seinen 70. Geburtstag
Herr Konrad Heinze (Mahlitzsch)           am 11.09.17 seinen 70. Geburtstag
Herr Norbert Schulze (Roßwein)            am 13.09.17 seinen 70. Geburtstag
Frau Gisela Seidel (Roßwein) am 13.09.17 ihren 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert 
allen Jubilaren nachträglich recht herzlich und
wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

Hinweis: Nach Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern unserer
Stadt und der dazugehörigen Ortsteile und unter Beachtung
rechtlicher Vorschriften, werden mit Jahresbeginn 2017 die Ge-
burtstage der Jubilare mit veröffentlicht. Dabei werden die 70.,
75., 80., 85., 90., 95. und 100. Geburtstage berücksichtigt. Außer-
dem werden auch alle Jubilare, die älter als 100 Jahre werden, je-
des Jahr benannt. Wer dies für seine Person ausschließen möch-
te, wendet sich bitte an das Einwohnermeldeamt Roßwein
(Tel. 034322/46614, einwohnermeldeamt@rosswein.de).

INFORMATIONEN

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH 01723737650

• Wasser-Bereitschaft
OEWA Döbeln 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft
Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage) 01715603081

• Gas-Bereitschaft
MITGAS 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Den notärztlichen Bereitschaftsdienst erreicht man unter der ko-
stenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankun gen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.

(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche Dö-
belner Zahnarzt Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schillerstraße
12, 04720 Döbeln, Tel. 03431/571935 weist darauf hin, dass Än-
derungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die Kassen-
zahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden. Damit ist
unter folgendem Link die aktuellste Version des Notdienstplanes
verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

Impressum: Herausgeber: Stadtverwaltung Roßwein und Riedel – Verlag & Druck

KG, Chemnitz • Herstellung: Riedel – Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-

Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, Telefon: 037208/876-100, Telefax:

037208/876299 • Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister der

Stadt Roßwein, Herr Veit Lindner Verantwortlich für den übrigen Inhalt: der jewei-

lige Verein bzw. Einreicher • Verantwortlich für Anzeigen: Riedel – Verlag &

Druck KG, Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, Telefon:

037208/876-100, Telefax: 037208/876299, E-Mail: info@riedel-verlag.de

• Es gelten die Mediadaten, Stand: 2016
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n Schadstoffmobil

Roßwein – Markt 13.10.2017
09.00  bis  11.30 Uhr

Roßwein – ehem. Kaufhalle 12.10.2017
10.15  bis  12.45 Uhr

Roßwein – Gleisberg-Buswendeplatz 13.10.2017
14.15  bis  15.30 Uhr

Roßwein – Haßlau – Glascontainer 13.10.2017
11.45  bis  13.00 Uhr

Roßwein – Niederstriegis – ehem. Funke 12.10.2017
13.00  bis  14.00 Uhr

n Elektronikschrott wird kostenlos angenommen!

Am Samstag, dem 14. Oktober 2017, nehmen die Mitarbeiter des
Baubetriebshofes in der Goldbornstraße von 08.00 bis 11.00 Uhr wie-
der kostenlos Elektronikschrott von Kleingeräten entgegen.
Mit dieser Maßnahme soll die wilde Entsorgung eingedämmt werden.
Wir bitten alle Einwohner, von der Möglichkeit Gebrauch zu machen.
Gewerblicher Elektronikschrott wird nicht angenommen.
Es besteht aber auch immer die Möglichkeit, Elektronikschrott auf dem
Wertstoffhof Hohenlauft montags bis freitags von 08.00 bis 18.00 Uhr
bzw. samstags von  08.00 bis 12.00 Uhr kostenlos zu entsorgen.

Stadtverwaltung Roßwein

INFORMATIONEN

n Problemstoffe werden eingesammelt

Das Schadstoffmobil ist vom 04.10.2017 bis 13.10.2017 im Raum
Döbeln unterwegs. 
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender 2017 und
auf der Internetseite der EKM www.ekm-mittelsachsen.de veröffent-
licht.
Bitte geben Sie die Problemstoffe persönlich beim Personal ab. Unbe-
aufsichtigt abgestellte Abfälle stellen eine Gefahr für Menschen, Tiere
und Umwelt dar. Am Problemstoffmobil werden Mengen bis 30 Liter
bzw. Kilogramm kostenfrei angenommen.

n Problemstoffe sind z.B.:
– Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
– Haushalts- und Fotochemikalien,
– Abbeiz- und Holzschutzmittel,
– Düngemittel,
– Fleckentferner, Löse-, Desinfektionsmittel,
– Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
– Spraydosen mit Restinhalten,
– Klebstoffe,
– Quecksilber-Thermometer,
– Öle,
– Feuerlöscher und
– Behältnisse mit unbekannten Inhalten.

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am Schadstoff-
mobil nicht angenommen. Diese Abfälle können im Zwischenlager für
Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig abgegeben
werden. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack
(Big-Bag) abzuholen.
Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird?
Rufen Sie uns einfach an – Abfallberatung der EKM unter
03731 2625-42 und -44.

Entsorgungsdienste Kreis
Mittelsachsen GmbH

n Optimaler Mix für die Biotonne –
Kunststofftüten gehören nicht dazu!

Bei der Kompostierung von Küchen- und Gartenabfällen entsteht wert-
voller Kompost, der einerseits zur Verbesserung der Bodenstruktur
und andererseits zur Nährstoffzuführung eingesetzt wird. Die Garten-
besitzer, die selbst kompostieren, wissen was auf den Kompost gehört
und was nicht. Die gute Mischung macht`s! Während Obst- und Gemü-
sereste, Gartenabfälle und Gehölzverschnitt etc. optimale Materialien
für die Kompostierung sind, haben Kunststofftüten, Kronkorken,
Drahtgeflecht von Blumengebinden usw. dort nichts zu suchen. Im
Garten ist klar, alles was nicht verrottet, hat auf dem Komposthaufen
nichts zu suchen. 

Das gilt gleichermaßen für die Biotonne. Entscheidend dabei ist, dass
die kompostierfähigen Abfälle bereits an der Anfallstelle getrennt ge-
sammelt werden. Aus einer „Abfallkomplettmischung“ sortiert keiner
mehr Kartoffel- oder Zwiebelschalen heraus, um diese dann auf dem
Kompost bzw. in die Biotonne zu geben. Deshalb ist es sinnvoll, in der
Küche ein separates Gefäß zur Sammlung der Bioabfälle zu nutzen. 

Und jetzt kommt die „Plastiktüte“ ins Spiel, die leider viel zu oft in die
Vorsortiergefäße gegeben wird – aus Gründen der Sauberkeit, der
Hygiene oder zum besseren Transport der Abfälle. Und das ist der „fa-
tale“ Fehler, denn diese Tüten gelangen dann, wenn sie nicht ausge-
schüttet werden, in die Kompostierung. Dort zersetzen sie sich nicht
und müssen aufwendig wieder aus dem Naturprodukt Kompost „her-
aus sortiert“ werden, denn wer will schon gern „Kunststoffschnipsel“
auf den Beeten haben. Deshalb im Vorsortiergefäß ausschließlich Pa-
piertüten nutzen (Bäckertüte, handelsübliche Komposttüten aus Pa-
pier) oder einfach die Abfälle in Zeitungspapier einwickeln. Das hilft bei
der Biotonne im Sommer gegen Gerüche und Ungeziefer, im Winter
gegen das Festfrieren der Abfälle.

Und auch Beutel und Tüten aus biologisch abbaubaren Kunststoffen
sind dabei nicht die erste Wahl. Das sind zum Beispiel Plastiktüten, die
der Verbraucher mit in der Biotonne entsorgen könnte, weil diese aus
ständig nachwachsenden Rohstoffen, wie Stärke, Zucker und Zellulo-
se oder fossilen Rohstoffen wie Erdöl, Erdgas, Torf hergestellt werden.
Durch Mikroorganismen zersetzen sich diese nach einer gewissen Zeit.

Befragte Betreiber von Kompostanlagen in der Region sehen die „Bio-
plasten“ eher als reine Störstoffe im Bioabfall. Sie müssen die oft nicht
zersetzen Plastikpartikel aus dem Fertigkompost „rausfischen“. Dies
ist allerdings mit einer teuren Trennung und Entsorgung verbunden.
Deswegen raten sie ebenfalls, dass der Verbraucher lieber zersetzbare
Papiertüten verwendet. Die vollständige Verrottung der Bioplastiktüten
kann bis zu mehreren Jahren dauern. Es ist deshalb besser, auch diese
Kunststofftüten über den Restmüll zu entsorgen, dort werden sie zum
Schluss der thermischen Verwertung zugefügt.

Abfallwirtschaftlich gesehen ist deshalb derzeit zu empfehlen, bei der
Bioabfallentsorgung generell auf Plastiktüten zu verzichten, egal ob
Bioplastik oder herkömmliche Kunststofftüten. Die Vorteile von biolo-
gisch abbaubaren Kunststoffen werden dagegen in der Medizin ge-
nutzt. Ärzte verwenden diese zum Bespiel als absorbierbare Nähte
oder zersetzbare Schrauben und Nägel, die sich im Körper selbststän-
dig auflösen.

Weitere Informationen zur Verwertung von Bioabfällen geben die Ab-
fallberater der EKM unter 03731/2625 -41 bzw. -42 oder unter abfallbe-
ratung@ekm-mittelsachsen.de. Zum Thema hat die EKM auch einen
Flyer erarbeitet, der erhältlich ist bzw. von der Internetseite www.ekm-
mittelsachsen heruntergeladen werden kann.
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Kirchennachrichten der Kirchgemeinden Roßwein und Niederstriegis

KIRCHENNACHRICHTEN

n   Gottesdienste
Sonntag, 17.09.2017
14.30 Uhr        Gemeindefest zu Erntedank in Niederstriegis

Samstag , 23.09.2017
ab 10.00 Uhr   Ephoraler Kirchentag in Leisnig

Sonntag, 01.10.2017
14.30 Uhr        Erntedankfest bei Familie Wetzig in Seifersdorf 20

Sonntag, 08.10.2017
09.00 Uhr        Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 15.10.2017
09.00 Uhr        Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 22.10.2017
09.00 Uhr        Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis

n   Nachrichten
„Luther, Lieder Lumperey“ – Roßweiner Kirchgemeinde hatte am
13. August zum Gemeindefest eingeladen
Doppelten Grund zum Feiern hatte die
Kirchgemeinde Roßwein in diesem Jahr.
Zum einen stand natürlich das 500-jährige
Reformationsjubiläum im Mittelpunkt.
Zum anderen besteht die Roßweiner
Kantorei seit 450 Jahren und ist somit der
viert älteste Kirchenchor in ganz Sachsen.
Und nicht zuletzt wurden zum Gemeinde-
fest alle Schulanfänger und diejenigen, die
in Studium oder Ausbildung starten, ge-
segnet.
Der Tag begann mit einem Gottesdienst und einem Überraschungsbe-
such. Martin Luther und dessen Frau Katharina von Bora (alias Thomas
Meyer und Angelika Schaffrin) waren in Roßwein zum Gemeindefest zu
Gast. Sie sahen sich nach einem geeigneten Bauplatz für ein Häuschen
in Roßwein um. Die Frage war nur: Lieber auf der Muldenwiese oder
oben auf dem Hartenberg? Ein Bibeltext gab ihnen auf diese Frage eine
Antwort: „Wer sein Haus auf Fels baut, ist ein kluger Mensch“ steht da
(Matthäus 7). Das gilt nicht nur für Häuser, sondern auch für das Leben
und für den Glauben.

n   Ansprechpartner
Pfarramt Roßwein
Tel. 034322 / 43480
kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag         9.00–12.00 Uhr

Dienstag       9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch      9.00–12.00 Uhr
Freitag          9.00–12.00 Uhr

Pfarrer Dr. Jadatz       
Tel. 034322 /40650
Sprechzeiten: Dienstag       15.00–17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Friedhofsverwaltung Roßwein
Tel. 0163 777 84 77 – Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

Pfarramt Niederstriegis
Tel. 03431 / 626922, Mail: kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten             Dienstag       13.00–17.00 Uhr

Lutherisch zünftig ging es dann im Garten der Kirchgemeinde am
Schuldurchgang weiter. Mit Kartoffelpuffern und Suppen wurde
zunächst für das leibliche Wohl gesorgt, bevor sich Groß und Klein zu
sechs Teams zusammen fanden und eine Lutherrallye zwischen Pfarr-
haus, Kirche und Kirchgemeindehaus bewältigten – Schubkarrenren-
nen, Luther-Quiz, Liederraten, Murmelbahn bauen u.v.m. standen auf
dem Programm. Auch der Roßweiner Kräuterverein war mit eine Stati-
on an der Rallye beteiligt, wofür wir herzlich danken. Beim gemeinsa-
men Kaffeetrinken wurden die Teams von Familie Luther höchstper-
sönlich prämiert. 
Der Höhepunkt des Tages war das abschließende Jubiläumskonzert in
der Roßweiner Kirche. Unter der Leitung von Kantorin Susanne Röder
und Posaunenchorleiter Ruben Grimme musizierten alle Musikkreise
der Kirchgemeinde und boten somit einen „bunten Strauß“ an Kirchen-
musik im Konzert an. Kirchmusikdirektor Holger Schmidt (Leisnig)
dankte im Konzert Kantorin Röder für ihre Arbeit, würdigte die lange
kirchenmusikalische Tradition in Roßwein und zeichnete die Chormit-
glieder mit Urkunden und einem Fotokalender für ihr Engagement aus.

Am Ende verabschiedete sich Martin Luther und seine Frau Katharina
von den Gemeindefestbesuchern und dankte für die schönen Sonntag
in Roßwein. Dem Dank konnten sich sicherlich viele Besucher an -
schließen.
Pfarrer Heiko Jadatz
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Dienstag, 12. September
19.00 Uhr        Hauskreis bei Fam. Backmann

Mittwoch, 13. September
ab 12.30 Uhr   Ausfahrt der Senioren nach Oederan

Sonntag, 17. September
09.00 Uhr        Erntedankgottesdienst in Knobelssdorf

Sonntag, 1. Oktober
10.30 Uhr        Erntedankgottesdienst in Otzdorf

Der Herr nimmt mich bei sich auf,
er gibt mir Schutz unter seinem Dach

und stellt mich auf sicheren Felsengrund.
Psalm 27,5

KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten der Kirchgemeinde
Knobelsdorf-Otzdorf

Mozart-Verein zu Dresden e.V.

n Werke der Klassik erklingen in Stadtkirche
zu Roßwein

n Sinfoniekonzert mit dem „Mozartorchester“
Herzliche Einladung zu einem Sinfoniekonzert des „Mozartorchesters“,
welches am Sonnabend, dem 21.10.2017, 17.00 Uhr in der Roßwei-
ner Kirche stattfindet. 
Das Sinfonieorchester des Mozart-Vereins zu Dresden e.V., umgangs-
sprachlich „Mozartorchester“ genannt, wurde 1896 gegründet und ist
damit das älteste Laienorchester Dresdens. Der Mozart-Verein zu
Dresden e.V. ist eine Vereinigung musikbegeisterter Laien, die sich die
Pflege mozartscher Musik zur vorrangigen Aufgabe gemacht haben.
Das Interesse gilt aber auch Werken der Zeitgenossen Mozarts und an-
derer Epochen. Der Verein besteht aus einem Orchester mit ca. 40 Mit-
gliedern und Förderern, die die Arbeit durch Beiträge und regelmäßige
Konzertbesuche unterstützen. Mit zahlreichen Konzerten in und um
Dresden, bei lokalen Musikfestivals und in karitativen Einrichtungen
präsentiert sich der Verein. Die Frühjahrskonzerte in Dresden und Um-
gebung bilden die Höhepunkte der jährlichen Konzertveranstaltungen.
Wir freuen uns, dass das Sinfonieorchester dieses Jahr in Roßwein an-
lässlich seiner traditionellen Herbstkonzerte gastiert. Unter Leitung von
Christian Thiele werden die „Ouvertüre zu Giannina e Bernardone“ von
D. Cimarosa, die „Sinfonie in D-Dur“ von J. Chr. de Arriaga und das
„Konzert Nr.1 in D-Dur für Violoncello und Orchester“ erklingen. Bei
letzteren wird Friedrich Thiele das Soloinstrument spielen.

Die Eintrittskarten, die es nur an der Abendkasse geben wird, kosten
12 €, ermäßigt 10 € (ermäßigungsberechtigt sind SchülerInnen, Stu-
dentInnen und Schwerbeschädigte); Kinder unter 14 Jahren haben
freien Eintritt.

Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde
und KG Greifendorf

n   Service
Pfarramt Marbach    Pfarrer Matthies 

Kanzlei: 034322 43130
Sprechzeit: Mo / Di / Mi / Fr 9:00 bis 12:00 Uhr

Di 15:00 bis 17:00 Uhr
Kanzlei Marbach       Frau Arnold: 034322 43130
Sprechzeit: Di 9:00 bis 12:00 Uhr / 17:00 bis 18:30 Uhr

Mi 9:00 bis 12:00 Uhr
Do 09:00 bis 11:30 Uhr

Kanzlei Etzdorf          Frau Arnold: 034322 42337
Sprechzeit: Mi 16:00 bis 18:00 Uhr
Kanzlei Greifendorf  Frau Harzbecher: 037207 3735
Sprechzeit:                Di 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Do 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de   

n Gottesdienste
17. September
09:00 Uhr  Etzdorf        Familiengottesdienst zum Erntedankfest
10:30 Uhr  Gleisberg    Familiengottesdienst zum Erntedankfest

24. September
10:00 Uhr  Marbach      Erntedankfest im Festzelt an der Heimatscheune
14:00 Uhr  Greifendorf  Familiengottesdienst zum Erntedankfest

01. Oktober
09:00 Uhr  Gleisberg    mit KiGo*
10:30 Uhr  Etzdorf        mit AM und KiGo*

08. Oktober
09:00 Uhr  Marbach     mit KiGo*
10:30 Uhr  Greifendorf  mit AM*

15. Oktober
09:00 Uhr  Etzdorf
10:30 Uhr  Gleisberg    Kirchweih, mit AM*
*KiGo=Kindergottesdienst, AM=Abendmahl

n Nachrichten (Auszug)
Offene Kirche Greifendorf – Ausstellung
Noch bis zum Erntedankfest (24.9.) ist die Kirche jeden Samstag von
15:30 Uhr bis 17:30 Uhr geöffnet. Bei dieser Gelegenheit können Sie
auch die Bilderausstellung im Kirchenschiff und auf der ersten Empore
besichtigen.

Erntegaben zum Erntedankfest
Im September feiern wir überall das Erntedank-
fest. Sie können Ihre Erntegaben jeweils am
Samstag vor dem Erntedankfest zu folgenden
Zeiten in Ihrer Kirche abgeben:
• Gleisberg: 16.9., 14 bis 16 Uhr
• Etzdorf: 16.9., 10 bis 12 Uhr
• Greifendorf: 23.9., 10 bis 12 Uhr
In Marbach laden wir auf Grund der Baumaßnahme zum Gottesdienst
in das Festzelt des Heimatvereins ein. Da das Zelt vom Heimatverein
liebevoll geschmückt wird, können in diesem Jahr in Marbach keine
Erntegaben entgegen genommen werden. KP

n Termine und Konzerte (Auszug)
Samstag, 16.9., 17:00 Uhr, Kirche Greifendorf
Orgelkonzert mit »Fahrradkantor« Martin Schulze (Frankfurt/Oder)

Samstag, 30.9. 17:00 Uhr, Stadtkirche Nossen
Konzert mit dem Chor der Hochschule für Kirchenmusik in Dresden
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DIE KITA „STRIEGISZWERGE“ INFORMIERT:

n Zuckertütenfest bei den „Striegiszwergen“
Endlich war es soweit!

Trotz Nieselregen feierten wir am 16.06.2017 unser Zuckertütenfest.
Auf unserer Wanderung nach Döbeln in das „KL 17“ naschten wir am
„Kaiserbach“ erst einmal ein Eis. Durch Spiele und Rätsel verflog die
Zeit zu Fuß nach Döbeln geschwind. Am Ziel angekommen, erwarteten
uns schon unsere Eltern, Geschwister und die Erzieher der Kita sowie
ein leckeres Abendbuffet. Die Hauptattraktion war natürlich der Erhalt
unserer Zuckertüten, welche die Eltern mit viel Liebe gebastelt hatten.
Die Hüpfburg und das tolle Außengelände boten „Groß“ und „Klein“ ei-
ne abwechslungsreiche Abendgestaltung.

Ute Hohmuth und Maria Wenzel
Erzieher der „Großen Gruppe“ 

n Neue Bilder in unsere Kita

Nach den Umbaumaßnamen in unserer Kita, waren die Wände in unse-
rem Gruppenzimmer noch sehr kahl.

Bei der Gestaltung des Zimmers unterstützte uns Frau M. Schmidtke,
Inhaberin der Firma Werbung Gerards aus Knobelsdorf. Im Interesse
unserer Jungs, welche die Mehrheit der Gruppe bilden, suchten Herr
Schmidtke und ich ein Bild von „Cars“ aus, welches er umgehend an-
brachte. Die Jungs sind sehr stolz darauf und auch die Eltern finden es
toll. In der Puppenecke freuten sich die Mädchen über die kleine Raupe
„Nimmersatt“. Danke an die Firma Schmidtke.

Jaqueline Schiefke
Gruppenleiterin
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In diesem Sommer fuhren vom 26. bis 30. Juni über 70 Kinder der Kita
„Am Weinberg“ mit in das Kindererholungszentrum (Kiez) „Feuerkup-
pe“ nach Sondershausen. Schon im Bus kam für uns alle gute Stim-
mung bei fröhlichem Gesang auf.

Im Camp angekommen, bezogen wir in unseren Zimmern die Betten,
räumten unsere Schränke ein und erkundeten das weitläufige Gelände
mit den vielen Spielmöglichkeiten. Wir waren sehr begeistert von den
Klettergeräten, dem Trampolin, der Mini-Golf-Anlage, dem Fußpfad,
den vielen Tischtennisplatten, dem Kletterfelsen und natürlich den
mehreren Freiflächen zum Fußball und Ball über die Leine spielen.

Es wurde uns also nie langweilig, denn neben der Freizeit, die wir mit
Sport und Spiel, Malen, Tischspielen und mehr ausfüllten, gab es noch
besondere Höhepunkte. 

Das war der Tag im Rabensteiner Stollen. Der Grubenzug „Rabenstein-
Express“ brachte uns zunächst 500 Meter weit in den Berg. Ein Berg-
mann führte uns weiter bis in die Abbaubereiche des 18. Jahrhunderts.
Er zeigte uns wie die Menschen früher ihre Arbeit, mit wenig Licht, in
engen Gängen und mit lauten Maschinen, verrichtet haben.

Wir durften sogar alle mit einem Schienenfahrrad eine Runde im Berg-
werk drehen, was uns großen Spaß bereitete.
Die Zeit verging viel zu schnell, jeden Tag stand etwas anderes auf dem
Programm. Sogar der Frühsport kam nicht zu kurz, was dem einen
mehr, dem anderen weniger gefiel.
Neben den organisierten Freizeitangeboten wie Schwarzlichttheater,
Bowling, Backen, Ball über Leine, Holzarbeiten mit Lötkolben, sowie
GPS-Tour vertrieben wir uns je nach Lust und Laune die Zeit mit dem

n Feriencampkinder der Kita „Am Weinberg“ fahren
in den Rabensteiner Stollen ein

Wikingerspiel, Fußball mit Geschicklichkeits- und Tischspielen oder
sprangen und rutschten ausgelassen im Wasser des Freibades, was
allen viel Spaß und Freude bereitete.

Besonderen Spaß hatten wir auf der Sommerrodelbahn und in der
Kletterhalle. Mit einem Achtsitzer durch das gesamte Feriencamp zu
radeln, war besonders lustig. 

Gesund und munter, mit vielen neuen Eindrücken, fantastischen Erleb-
nissen fuhren wir nach den 5 Tagen mit der Verkehrsgesellschaft Dö-
beln wieder in unsere Heimatstadt Roßwein.

Birgit Schwitzky, Leiterin

n Abwechslungsreiche Sommerferien für die Kids in
der Kita „Am Weinberg“ und Umgebung

Für die daheim gebliebenen Kinder der Kita „Am Weinberg“ begannen
die Ferien mit einer Campingwoche. „Spielen einmal anders“, hieß es.
Wir bauten zuerst gemeinsam im kleinen Wäldchen hinter der Turnhalle
unsere Zelte auf. Es war am Anfang nicht ganz einfach, sich die Zeit oh-
ne Spielsachen zu vertreiben. Nur mit den vorhandenen Natur -
materialien (Ästen, Zweigen, Stämmen, Steinen, Zapfen, ...) haben wir
Mandalas konstruiert, eine kleine Wippe gebaut, Feuerstellen und Tipis
errichtet. Wir sangen lustige und poppige Lieder zur Gitarrenbeglei-
tung, suchten nach Puzzelteilchen, welche uns zu einer Schatzkiste
führten. Der Experimentiertag mit Wasser war für uns sehr lehrreich
und interessant, denn wir brachten Knete zum Schwimmen, bauten
Boote und lernten, das Wasser eine Haut hat. Der Höhepunkt war die
Fahrt nach Kriebstein mit einer Schifffahrt auf der Talsperre.

In der 2. Ferienwoche ging es sehr sportlich zu. Dazu gehörte der
Cross lauf mit vielen sportlichen Stationen durch die Gartenanlage und
der Fahrradparcour mit dem ADAC. Frau Krämer vom Schützenverein
Roßwein, gab uns sehr gute Ratschläge, wie wir am sichersten ins
Schwarze trafen. Das Kegeln bzw. Bowling ist bei allen Kindern eben-
falls sehr beliebt. Deshalb strengten wir uns in Ossig sehr an und
kämpften um die begehrten ersten drei Plätze.

„Wie backt man Brot und Brötchen?“ „Wie wird das Fleisch zu Wurst
verarbeitet?“, „Wie kommt der Apfelsaft aus den frischen Äpfeln in die
Flasche?“ oder „Wie arbeitet das Klärwerk in Roßwein?“, all diese Fra-
gen beantworteten uns die Mitarbeiter der einzelnen Betriebe. Kennst
du deine Heimatstadt Roßwein und ihre Umgebung? – So hieß nämlich
das Motto in der 3. Ferienwoche. 
In der 4. Woche sahen wir uns den Film „Kinder des Himmels“ an. Er
handelt von armen Kindern im Iran, die mit dem was sie haben glück-
lich und zufrieden sind. Die wenigen Dinge, die sie besitzen miteinan-
der teilen und in schwierigen Zeiten zusammenhalten. 
Das anschließende gemeinsame Gespräch mit unseren Erziehern war
für uns alle sehr spannend und lehrreich. 

DIE KITA „AM WEINBERG“ INFORMIERT:
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DIE KITA „AM WEINBERG“ INFORMIERT:

Sehr interessant waren auch der Stadtrundgang und der Museumsbe-
such durch die Stadt Roßwein mit Frau und Herrn Thiele. Sie zeigten
uns, wo früher das erste Schulgebäude stand. Sehr aufmerksam folg-
ten wir den Informationen, welche uns bei einem Rathausrundgang der
Bürgermeister, Herr Lindner, mitteilte. Alle Fragen, die uns zum Bei-
spiel zur Stadtgeschichte, dem Rathaus selbst, am Herzen lagen, hat
er uns beantwortet. Auch ein Besuch der Stadtbibliothek stand auf
dem Programm. Frau Kaiser zeigte uns wieder einen kleinen Film und
neue Tischspiele, die wir in unsere Einrichtung mitgenommen haben
und  gemeinsam an den darauffolgenden  Tagen mit großer Begeiste-
rung spielten.

Natürlich ging es bei sommerlich-warmen Temperaturen auch ins
Freibad Wolfstal. Wir rutschten, tauchten und schwammen um die
Wette, spielten Wasserball oder sprangen immer wieder ins kühle
Nass. Ein Eis durfte an diesen warmen Tagen natürlich nicht fehlen.
Auch unsere Ausfahrten über die Stadtgrenzen von Roßwein hinaus
waren immer wieder eine Abwechslung. Dazu gehören die Fahrt in den
Oschatzpark, die Fahrt nach Dresden in den „Großen Garten“ zur Dra-
chenjagd und zum Baden an den Rabensteiner Stausee.

Wir möchten es nicht vergessen, allen fleißigen Helfern ein ganz großes
Dankeschön zu sagen. Denn ohne diese wäre es nicht möglich, beson-
dere Einrichtungen zu besichtigen und kennenzulernen.
Dazu gehören: der Bäckermeister Herr Zschiesche, der Verantwortli-
che der Roßweiner Fleischerei, des Klärwerks und der Kelterei sowie
Frau Kaiser von der Stadtbibliothek, Frau Krämer vom Schützenverein,
dem Bürgermeister V. Lindner und dem Team der Kita „Am Weinberg“.

Elise Th., Moritz M., Gerit R., Jason G., Emily K., Alexandra W.,
Emma F.
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DIE KITA „KINDERBURG ZU GLEISBERG“ INFORMIERT:

n Zuckertüten in der Baggerschaufel

Am 3. August war es so weit. Das Fest „Wir werden alle größer“ wurde
in der Kinderburg gefeiert. Schon der Morgenkreis hieß „In unserer
schönen Zuckertüte viele Dinge sind zu sehn“. 
NUR – die Zuckertüten der Schulanfänger hingen immer noch klein und
hohl am Baum. Na, abwarten, Lucas meinte: „Vielleicht gibt es ja eine
Zuckertütenfee und die bringt die uns dann.“ 
Und so wurde erst einmal gefrühstückt. Es gab Brötchen mit Marmela-
de und Schokolade sowie Melone.

Danach bekam jedes Kind seine Medaille, auf der war das neue Tier zu
sehen. Jeder wurde ein Stück älter. 

Nur die Schulanfänger mussten sich in Geduld üben. 
Plötzlich stürmten die Bauarbeiter, die den neuen Festplatz in Gleis-
berg bauen, ganz aufgeregt herein. Sie konnten nicht weiterarbeiten,
weil da was in der Baggerschaufel lag. Die Spannung stieg. 

Von weitem sah man, dass da was Buntes in der Schaufel lag. – DIE
ZUCKERTÜTEN  – Max murmelte: „Ham die die ausgebaggert oder
gibts doch ‘ne Zuckertütenfee.“ 
Egal, Hauptsache jeder Schulanfänger bekam endlich seine Tüte. UND
in der zweiten Baggerschaufel lag noch für jedes andere Kind eine
Überraschung. Der Tag hatte sich gelohnt. 

Zum Abschluss sah das Mittagessen anders aus. Denn Familie Hennig
brutzelte die restlichen Bratwürste vom Sommerfest auf ihrem Grill und
als Nachtisch gab es Eis von Familie Meyer. 

Übrigens zum Obstfrühstück konnten die Kinder mal etwas anderes
essen. Familie Büttner/Meyer zauberte einen Zuckertütenkuchen. So
aufregend war es lange nicht. 
Mittags verabschiedeten sich die Schulanfänger:  
Viel Glück:
Lukas Meinhold, Joel Bodenberger, Hannah Hennig, Ben Lange, 
Max Büttner, Etienne Schmidt, Lucas Meyer, Paul Hoffmann.
Wir werden euch vermissen.
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Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein

Septembert 2017

Datum        Veranstaltung Veranstalter   Uhrzeit             Veranstaltungsort

17.09.         Erntedankfest mit Kaffee & Kuchen und Musik     Kirchgemeinde Niederstriegis 14.30 Kirche Niederstriegis

17.09.         Familiengottesdienst zum Erntedankfest Kirchenvorstand Gleisberg 10.30                Kirche Gleisberg

23.09.         Wir laden ein zum Basteln mit Naturmaterial        Kräuterverein Roßwein 14.00                Vereinsräume am Kräutergarten,

Schuldurchgang

27.09.         Textilzirkel-Treff Textilzirkel Gleisberg       19.00 Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg

29.09.         Ehrenamtstag Stadtverwaltung 18.00 Großer Rathaussaal

Oktober 2017

Datum        Veranstaltung Veranstalter   Uhrzeit             Veranstaltungsort

01.10.         Erntedankfest Roßwein mit Musik Kirchgemeinde Roßwein 14.30         Fam. Wetzig, Seifersdorf 20

07.10.         Herbstmarkt Stadt Roßwein      8.00–12.00      Marktplatz

07.10.         Krautfest Verein Wetterhöhe e.V.      15.00 OT Wetterwitz, Vereinshaus 

10.10.         Handarbeitsnachmittag Volkssolidarität OG Roßwein ab 14.00           Seniorenheim „Berta Börner“

14.10.         Wanderung der Wandergruppe Roßwein Wandergruppe (Organisatoren: R. Senf 

Roßwein und W. Melzer Döbeln)           9.00 Treffpunkt: Parkplatz Poststraße

14.10.         Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet    Heimatverein Niederstriegis e.V.          14.00–17.00    OT Littdorf, An der Schnauder 21

21.10.         Skat-Turnier Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau e.V.13.00  Dorfgemeinschaftshaus Haßlau

25.10.         Textilzirkel-Treff Textilzirkel Gleisberg       19.00 Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg

27.10.         Ausstellungseröffnung Claus Vejrazka Stadtverwaltung 19.00                Rathausgalerie

(siehe Seite 3)

30.10.         Kirchenkino Kirchgemeinde Niederstriegis 19.00 Kirche Niederstriegis



Roßweiner Nachrichten Seite 22 14. September 2017

C
M
Y
K

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN

Der SV Grün-Weiß Niederstriegis e.V. lädt ein:

n Herbstfeuer auf dem Sportplatz in Niederstriegis

Hierzu laden wir alle ganz herzlich für Samstag, den 30. September
2017, ab 18:30 Uhr, zum Herbstfest auf unseren Sportplatz in Nie-
derstriegis ein.
Für Wärme sorgt unser Brauchtumsfeuer aus Anlass des Tages der
„Deutschen Einheit“.
Für die innere Wärme wird es Glühwein/Tee und einen Imbiss geben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Der Vorstand des SV Grün Weiß Niederstriegis e.V.  

„Erste Blätter wollen vom Baume wehn.
Die Sonne hat sich tief gelegt. 
Ein summen leis noch durch die Lüfte geht.
Wie wenn das Rad sich nochmals rückwärts dreht.“

Der Heimatverein Roßwein informiert:

n Die Mühlstraße – eine Straße mit Geschichte

In der Mühlstraße 13 kam am 10.10.1806 der größte Förderer der
Roßweiner Kinder als Sohn eines Roßweiner Tuchhändlers zur Welt.
Sein Name war Karl August Grafe. 
Er kam im Laufe seines Lebens in Österreich zu Geld. Aber er kannte
auch die Not der Roßweiner Kinder. Deshalb stiftete er die Hälfte sei-
nes Vermögens, 240.000 Mark (120.250 Gulden), für die Schulbildung
der armen Kinder und zur Unterstützung Notleidender.
Dieses Legat besteht, wenn auch in beischeidenem Maße, noch heute.
Inflation und politische Ereignisse verringerten den Geldwert erheblich.
Eine weitere Persönlichkeit in Roßein war Bertha Börner. Sie wurde im
Eckhaus Mühlstraße/Nossener Straße (Boutique im Jahre 2017) am
04.08.1832 geboren. Sie war die Tochter des Kaufmanns Gumpert. Sie
engagierte sich in ihrem Leben immer für soziale Belange. Sie erwarb
sich besondere Verdienste (Verwundetenpflege, Kinderbewahranstalt,
Christlicher Frauenverein etc.) und erhielt dafür den „Carola-Orden in
Silber“ von der sächsischen Königin verliehen. Am 09.08.1914 wurde
sie Ehrenbürgerin der Stadt Roßwein. Sie verbrachte mit ihrem Mann,
dem Dr. Carl Börner, ihr Leben in der Mühlstraße 12. Hier starb sie am
16.01.1926 im Alter von 93 Jahren.
Im unteren Teil der Mühlstraße befand sich ein Brunnen. Dieser war
Jahrhunderte für die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung unver-
zichtbar. Ein baugleiches Modell befand sich auf dem Markt. Heute ist
er ein Schmuckbrunnen.

Früher war die Mühlstraße auch eine Geschäftsstraße. Hier gab es für
die Bevölkerung Waren des täglichen Bedarfs und verschiedene
Dienstleistungsangebote. Noch im Jahre 1900 existierten hier in 26
Häusern 29 Gewerbe, mit denen Händler und Handwerker ihr Auskom-
men sicherten.

Im Jahr 2000 gab es nur noch acht Gewerbe – und heute?
Außer der Elektro Roßwein GmbH und Taxi-Schleehahn haben die letz-
ten beiden Gewerbetreibenden Karl Hübsch (Tabak- und Spirituosen)
und Horst Backofen (Korbmacher und Spielwaren) vor nicht allzu lan-
ger Zeit altershalber ihre Geschäfte geschlossen.
Heute denkt man schon über den Abriss einer ganzen Häuserzeile
nach.

n Hier eine Auflistung der Händler und Gewerbetreibenden im
Jahr 1900 in der Mühlstraße:

1 Tischler, 1 Sattler und Tapezierer, 1 Maler und Lackierer, 2 Fleischer,
1 Bäcker, 1 Seiler, 3 Schuhmacher, 2 Buchbinder, 1 Damenschneider,
1 Filzfabrikation, 2 Speditionen, 1 Arzt, 1 Mehlhandlung, 1 Mühle,
1 Spielwarenhandlung, 1 Nähmaschinenhandlung, 1 Gaststätte,
1 Wollhändler, 2 Konfektionsgeschäfte, 1 Blech- und Eisenwaren-
handlung, 2 Leinen- und Wäschegeschäfte, 1 Materialwarenhandlung.

(Quelle: Postkarte aus dem Archiv des Heimatmuseums Roßwein)

DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e. V.
Seniorenbegegnung Roßwein
Auf dem Werder 01 | 04741 Roßwein
Telefon: 034322/669999

n Unsere Veranstaltungen

Mo    18.09.       14.00 Uhr       Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do    21.09.       10.00 Uhr       Seniorengymnastik
Mo  25.09.         14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do    28.09.       10.00 Uhr       Seniorengymnastik
Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung
recht herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Sie. Viel Spaß!
Die Mitarbeiter des DRK

n Pressemitteilung der Kiss Mittelsachsen
(Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfegruppen)

n Wenn die Seele aus der Balance gerät – Angebot für Menschen
mit psychischen Problemen

Seelische Probleme können durch belastende Lebensereignisse auf-
treten. Es kann jeden treffen. Angst, Depression und andere negative
Gefühle führen dazu, dass die psychische Gesundheit aus der Balance
gerät. Der regelmäßige Austausch mit anderen Menschen kann helfen,
besser mit psychischen Belastungen umzugehen. Aus diesem Grund
treffen sich regelmäßig die Mitglieder der Selbsthilfegruppe ,,Lichtblick
Roßwein“, um mit Gleichgesinnten Erfahrungen auszutauschen und
gemeinsame Wege zur Bewältigung zu finden.

n Kontakt:
„Lichtblick Roßwein“ Telefon 03727/659100, KISS Mittelachsen.
Das Treffen findet dienstags, in jeweils ungeraden Wochen in Roßwein
statt. Interessenten erfahren alle weiteren Angaben zu Ort und Zeit der
Treffen unter o.g. Telefonnummer von KISS Mittelsachsen.
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Das Sächsische Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz informiert:

n „Integration gestalten. Zusammen gewinnen.“

Folgendes Schreiben erhielt die Stadtverwal-
tung Roßwein aus dem Sächsischen Staats-
ministerium für Soziales und Verbraucher-
schutz

Bewerbungsphase für den
8. Sächsischen Integrationspreis

eröffnet

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Integration von Migrantinnen und Migran-
ten in unsere Gesellschaft ist eines der wich-
tigsten politischen Ziele und ein Zukunftsthe-
ma. Viele Bürgerinnen und Bürger, Asylsu-
chende, ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
sowie Unternehmerinnen und Unternehmer
unterstützen die sächsische Integrationspoli-
tik. Sie gestalten Integration und gewinnen zusammen.
Wir möchten dieses Engagement würdigen und vergeben daher am
17. November 2017 in einer Festveranstaltung den Sächsischen Inte-
grationspreis. Drei Preisträger erhalten je 2000 Euro. Alle Informationen
zum Bewerbungsverfahren, zur Jury und zur Preisverleihung finden Sie
(…) unter www.saechsischer-integrationspreis.de.
Engagieren Sie sich selbst oder kennen Sie eine Initiative, die ausge-
zeichnet werden sollte?
Dann würden wir uns über Ihre Bewerbung unter
www.saechsischer-integrationspreis.de sehr freuen. Der Einsen-
deschluss ist der 30. September 2017. Bitte geben Sie auch die Infor-
mation über den Integrationspreis weiter, damit viele Engagierte die
Möglichkeit zur Teilnahme haben.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!

Petra Kopp, Staatsministerin für Gleichstellung und Integration
Geert Mackenroth, Sächsischer Ausländerbeauftragter
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n Veranstaltungsreihe „ländliches Bauen“
wird 2017 fortgesetzt

Nach einer erfolgreichen Premiere im vergangenen
Jahr, findet im Herbst 2017 erneut die Veranstal-
tungsreihe „ländliches Bauen“ im Landkreis Mittel-
sachsen statt. 
Am Beispiel von drei verschiedenen Objekten
zeigen Bauherren, Unternehmen und Fachleute,
worauf es bei der Sanierung ankommt.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die im Land-
kreis Mittelsachsen sesshaft werden und ein Nest bauen möchten. Die
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen organisiert die Veranstaltung in Ko-
operation mit der Wirtschaftsförderung und den LEADER-Manage-
ments.

n An folgenden Terminen und Orten finden die Veranstaltungen
der Reihe jeweils von 10 bis 14 Uhr statt:

• Samstag, 30.09.2017
Dreiseithof Sohra bei Bobritzsch-Hilbersdorf

• Samstag, 07.10.2017
Kulturdenkmal Gasthof Wilder Mann in Ostrau

• Samstag, 21.10.2017
Schloss Rochsburg bei Lunzenau

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 10:00 Uhr. Ab 11.00 Uhr fin-
den Führungen durch die Objekte statt, in deren Rahmen die Bauher-
ren auch ihre persönlichen Erfahrungen zum Bauvorhaben wiederge-
ben. Ab etwa 12:00 Uhr bieten Fach- und Praxisvorträge Tipps und
Tricks rund um die Haussanierung. Ergänzt wird das vielseitige Pro-
gramm mit Informationen zu Fördermöglichkeiten durch die lokalen
LEADER-Managements. Begleitend zum Programm werden regionale
Unternehmen ihre Produkte und Dienstleistungen präsentieren.
All diejenigen, die mit dem Gedanken spielen, eine denkmalgeschützte
oder typisch ländliche Immobilie im Landkreis Mittelsachsen zu erwer-
ben, dies bereits getan haben oder schon mitten im Bau stecken, sind
herzlich zur Veranstaltungsreihe „ländliches Bauen“ eingeladen. Der
Eintritt ist kostenfrei.
Weitere Infos gibt es unter www.nestbau-mittelsachsen.de

n Anmeldungen von Unternehmen bitte an:
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen
Rosa-Luxemburg-Str. 1 | 04720 Döbeln
Telefon: 03431 70 571 58 | Email: info@nestbau-mittelsachsen.de
Web: www.nestbau-mittelsachsen.de

n Kurz-Informationen zum „ländlichen Bauen“ 2017

n 1. Veranstaltung:
Samstag, 30.09.2017
10:00 bis 14:00 Uhr
Dreiseithof Sohra (bei Bobritzsch-Hilbersdorf)

Wie man einen Drei-Seiten-Hof für private und geschäftliche Zwecke
umbauen kann und damit vielseitige Nutzungsmöglichkeiten schafft –
das zeigt der Dreiseithof in Sohra anschaulich. Der Hof wurde mit viel
Liebe und Engagement denkmalgerecht saniert und bietet mit Gäste-
wohnungen und Konferenzräumen viele Möglichkeiten. Erst vor
Kurzem erhielten die Gästewohnungen eine „Fünf-Sterne-Auszeich-
nung“.
Wer einen Blick in die exklusiven Wohnungen und Räumlichkeiten des
Hofes werfen möchte, kann dies am Samstag, dem 23.09.2017 von
10:00 bis 14:00 zur Veranstaltung „ländliches Bauen“ 2017 tun. Hier
können Bauherren wertvolle Tipps und Tricks rund um die Sanierung
typisch ländlicher Immobilien sammeln und Kontakt zu Unternehmen,
der Nestbau-Zentrale und dem LEADER-Management Silbernes Erz-
gebirge herstellen. Vorbeischauen lohnt sich.

n 2. Veranstaltung
Samstag, 07.10.2017
10:00 bis 14:00 Uhr
Kulturdenkmal Gasthof Wilder Mann in Ostrau

Wie man einem alten Gasthof neuen Glanz verleiht und ihn für ver-
schiedene Veranstaltungen nutzbar macht, zeigt seit einiger Zeit der
ehemalige Gasthof „Zum Wilden Mann“ in Ostrau. Das ortsbildprägen-
de Gebäude wird mit viel Engagement zu einem Kulturdenkmal umge-
wandelt. So manche historische Bausubstanz wurde während der Sa-
nierung bereits wieder entdeckt und erneuert.
Für die Veranstaltungsreihe „ländliches Bauen“, bei der es um den
Austausch bei der Sanierung von typisch ländlichen Bauwerken geht,
ist der ehemalige Gasthof daher ideal geeignet. Alle Bauherren der
Region sollten sich den 07.10.2017 von 10:00 bis 14:00 als Termin
vormerken. Neben Praxistipps rund um das Bauen und Renovieren
gibt es auch Hinweise zu Fördermöglichkeiten und Unterstützung
durch das Regionalmanagement Lommatzscher Pflege und die Nest-
bau-Zen trale.

n 3. Veranstaltung
Samstag, 21.10.2017
10:00 bis 14:00 Uhr
Schloss Rochsburg bei Lunzenau

Ob man von der Sanierung eines Schlosses etwas für sein privates
Bauvorhaben lernen kann? Kann man – denn auch bei einem histori-
schen Bauwerk kommen immer wieder Baustoffe zum Einsatz, die
auch für den „Hausgebrauch“ nützlich sind. Schloss Rochsburg steht
vor allem für den Einsatz regionaler Baustoffe und liegt damit im Trend.
Auch die passende Ausstellung zum Thema „Lehm, Schilf, Stein –
Werkstoffe nicht nur für Pharaonen“ greift das Thema regionaler und
natürlicher Baustoffe auf.
Wer mehr darüber erfahren möchte und von den „Großen“ etwas für
das „Kleine“ lernen will, sollte die Veranstaltung „ländliches Bauen“ am
21.10.2017 nutzen. Von 10 bis 14 Uhr bietet diese mit einem spannen-
den Programm einen Blick hinter die Kulissen beim Bauen und Sanie-
ren. Alle Bauherren der Region können sich außerdem über Förder-
möglichkeiten und Unterstützung durch das LEADER-Management
Land des Roten Porphyr und die Nestbau-Zentrale informieren.
Vor zugigen Burgzimmern muss sich hier aber niemand fürchten – alle
Räume der Veranstaltungen werden beheizt. Und Wärme für die Seele
gibt es in der Schokoladenmanufaktur „Choco Del Sol“ auf dem Burg-
hof gleich zum Mitnehmen.
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n Amtliche Bekanntmachung des Staatsbetriebes
Sachsenforst – vierter Aufruf für die forstliche
Förderung in Sachsen 

Ab sofort können wieder Förderanträge nach Teil 1 der Richtlinie Wald
und Forstwirtschaft gestellt werden. Der Antragsstichtag für Vorhaben
zum Waldumbau zu standortgerechten und stabilen Waldbeständen
sowie für Maßnahmen der Verjüngung natürlicher Waldgesellschaften
in Schutzgebieten ist der 31.10.2017. 
Die Begünstigten erhalten einen Zuschuss in Höhe von 75 Prozent der
förderfähigen Ausgaben. Darüber hinaus werden auch Anträge zur An-
lage von Erstaufforstungen und zur Förderung forstwirtschaftlicher Zu-
sammenschlüsse bis zum aufgeführten Termin entgegen genommen.
Alle Antragsunterlagen stehen über das Förderportal des Freistaates
Sachsen zur Verfügung
(http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3527.htm). 

Es sollen bevorzugt Anträge für Vorhaben gestellt werden, deren Aus-
führung in den Jahren 2018 und 2019 geplant ist. Sie sind spätestens
bis zu dem genannten Stichtag bei Sachsenforst (Obere Forstbehörde
– Außenstelle Bautzen) einzureichen. Der Antragsteller kann sofort
nach Eingang des Antrags bei der Oberen Forstbehörde mit der Maß-
nahme beginnen – allerdings auf eigenes Risiko. Ein Rechtsanspruch
auf Förderung besteht nicht.
Erste Ansprechpartner für alle Fragen der Waldbewirtschaftung und
zur forstlichen Förderung sind die örtlich zuständigen Revierförster im
Privat- und Körperschaftswald des Staatsbetriebes Sachsenforst,
Forstbezirk Leipzig wie auch die Sachbearbeiterin Forstförderung im
Forstbezirk Leipzig. Die Kontaktadressen erhalten Sie unter
www.sachsenforst.de/foerstersuche oder im Forstbezirk Leipzig, tele-
fonisch unter 0341/860800.
Vor Einreichen des Förderantrags ist eine Beratung zur geplanten Maß-
nahme mit dem jeweiligen Revierförster unbedingt zu empfehlen. Infor-
mationen zur Forstförderung und zu den übrigen Angeboten von Sach-
senforst für Waldbesitzer finden Sie auch unter www.sachsenforst.de.
Weiterführende Fragen zum Förderverfahren können auch an die Be-
willigungsbehörde gestellt werden.

Padberg, Leiter des Forstbezirkes Leipzig 

Staatsbetrieb Sachsenforst, Obere Forstbehörde –
Außenstelle Bautzen, Paul-Neck-Str. 127, 02625 Bautzen
Telefon: 03591 216 0
e-mail: poststelle.sbs-glbautzen@smul.sachsen.de

n Wieder in Betrieb:
Das ZFA – Zentrum für Aufzugstechnik

In Roßwein werden seit 2009 über das MFM
– Mitteldeutsches Fachzentrum Metall und
Technik Fachlehrgänge für die Aufzugs-
branche durchgeführt.
Das zweitägige Kurzseminar „Einführung in
die Aufzugstechnik“, das fünftägige Fach-
seminar „Aufzugstechnik“ und der Lehr-
gang „Elektrofachkraft für festgelegte Tätig-
keiten im Aufzugbau“ werden mit sehr guter
Resonanz durchgeführt.
Vor dem Hintergrund der Erfolge der letzten
Jahre und angesichts der steigenden Fach-
kräftebedarfe in der Aufzugsbranche hat
das MFM Anfang 2016 das Gebäude des
ZFA Roßwein mit dem 40 m hohen Ver-
suchsturm übernommen. Gemeinsam mit
Unternehmen der Aufzugsbranche wurde in
den letzten zwei Jahren die für den deutschen Raum einmalige Trai-
nings- und Versuchsinfrastruktur modernisiert und wiederaufgebaut.
Mit dem ZFA-Roßwein stehen der Aufzugsbranche Anlagen zur fach-
praktischen Schulung von Fachkräften und Quereinsteigern genauso
zur Verfügung, wie Analgen zur Prüfung von Bauteilen. Im Frühjahr
2017 wurde bereits eine erste Versuchsreihe im ZFA Roßwein erfolg-
reich abgeschlossen.

n Modularisierte Praxisausbildung Aufzugstechnik
Entsprechend der Ausstattung des MFM Roßwein und den damit ver-
bundenen technischen Möglichkeiten wurden neue Praxislehrgänge
mit Experten der Aufzugsbranche entwickelt. Die Praxisschulungen mit
den Schwerpunkten Montage und Service sind modular aufgebaut. Im
Schwerpunkt „Montage“ werden Führungsschienen, Antrieb und Seile
genauso wie Fangrahmen, Kabinen und Türen im Turm montiert. Im
Lehrgang mit dem Schwerpunkt „Service“ werden die Themengebiete
Umbau, Modernisierung, Wartung, Instandhaltung und Störungsbesei-
tigung im Aufzugsturm praktisch trainiert. Die jeweils relevanten fach-
theoretischen Themen sind integrativer Bestandteil der Schulung. Die
Schulungsmodule sind für neue Mitarbeiter, die sich als Quereinsteiger
einarbeiten wollen, genauso geeignet wie für Fachkräfte der Branche.
Metallbauern, Mechatronikern oder Fachkräften aus anderen Berufs-
feldern wird praxisorientiertes Fachwissen vermittelt. Die Lehrgangs-
module enden jeweils mit einer Prüfung und die Teilnehmer erhalten
ein Zertifikat.
Die neuen Praxislehrgänge werden ab 2018 durchgeführt und auf der
Interlift in Halle 5, Stand 5098 vorgestellt.

Thomas Meyer, Fachbereichsleiter,
fachlich verantwortlich für das ZFA (Zentrum für Aufzugstechnik)
in der MFM Roßwein GmbH 
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n Lust auf Besuch?

n Südamerikanische Austausch-Schüler suchen Gastfamilien!
Die Austausch-Schüler der Deutschen Schule der Stadt Medellín (Ko-
lumbien) wollen gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben und
Schnee in den Händen halten. Dazu sucht das Humboldteum deutsche
Familien, die offen sind, einen kolumbianischen Jugendlichen (15 bis
17 Jahre alt) aus dem Land des ewigen Frühlings als „Kind auf Zeit“
aufzunehmen.

Spannend ist es, mit und durch den Austausch-Schüler den eigenen
Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren Fuß-
ball-WM-Hit „Waka Waka“? Die kolumbianischen Jugendlichen lernen
schon mehrere Jahre Deutsch, so dass eine Grundkommunikation ge-
währleistet ist. Alle Austausch-Schüler sind schulpflichtig und sollen in
der Regel die nächstliegende Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. Der
Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 13. Januar 2018 bis
zum Samstag, den 30. Juni 2018. Wenn Ihre Kinder Kolumbien
entdecken möchten, laden wir ein, an einem Gegenaustausch unter
Verwendung der Herbstferien über den Oktober 2018 teilzunehmen.
Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die inter -
nationale Servicestelle für Auslandsschulen: Humboldteum, König -
straße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 400, Fax 0711-22 21 402,
e-mail: ute.borger@humboldteum.de, www.humboldteum.de

Fotos: © Humboldteum e.V.

n Herbstferienlager 2017 im Vogtland

Für die bevorstehenden Herbstferien im Oktober 2017 bieten die AWO-
Schullandheime in Netzschkau und Limbach/V. wieder je ein themati-
sches Ferienlager an. 
Übrigens: Bei unseren Schullandheimen handelt es sich um ge -
meinnützige Einrichtungen der freien Jugendhilfe!

n Schullandheim „Schönsicht“ Netzschkau“
1. bis 7. Oktober 2017 | 8 bis 14 Jahre | 119 €

Die große, weite Welt wartet auf neugierige Entdecker! Stellt Euch vor,
Ihr verbringt sieben interessante Ferientage im Vogtland und erlebt im
Schullandheim und auf Ausflügen verschiedene Abenteuer, die Euch
auf eine Reise quer durch Europa führen. Ihr könnt klettern und euch
auf Schatzsuche begeben, besucht einen Wettbewerb im Skispringen
und probiert Euch – beim Biathlon-Laserschießen aus.
Neben einem Besuch in der Raumfahrtausstellung gibt es Badespaß
wie in den Wellen am Meer – aber auch Lagerfeuerromantik wird nicht
fehlen. Lustige sportliche Aktivitäten wie eine Nonsens-Olympiade,
oder Fußball wie im Mutterland England kommen ebenfalls nicht zu
kurz. Außerdem gibt es während dieser Tage eine ganz internationale
Speisekarte. Habt ihr Lust, mit uns auf Reise zu gehen? Dann packt eu-
re Koffer und kommt zu uns ins Schullandheim!

n Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/V.“
8. bis 14. Oktober 2017 | 8 bis 14 Jahre | 119 €

Eine Woche lang erwarten euch viele Attraktionen rund um die Themen
„Natur" und „Sport“. Bei einem „Action-Aufenthalt“ im Kletterwald in
Werdau, beim Goldwaschen oder beim Besuch im Walderlebnisgarten
in Werdau – gibt es jeden Tag etwas Neues für euch zu entdecken.
Ebenso erwarten euch verschiedene Naturerfahrungsspiele bei denen
unter anderem Pfiffigkeit und Kreativität gefragt sind. Den Kreativen
unter euch bieten wir die Möglichkeit, mit verschiedenen Natur mate -
rialien tolle Andenken zu basteln und Karten zu gestalten. Bei einem
Kletterkurs an unserer Kletterwand im Schullandheim erlernt ihr das
1x1 dieser Sportart und alle Wasserratten kommen beim Ausflug in ein
Erlebnisbad sicherlich voll auf Ihre Kosten. Weitere sportliche Höhe-
punkte – aktiv oder passiv – sind unter anderem ein Biathlon-Wettbe-
werb, Rodelspaß auf der Sommerrodelbahn und ein Besuch der
Großschanze in der Vogtland-Arena in Klingenthal.

n Teilnehmerpreis:
inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthaltspro-
gramm und Betreuung durch ausgebildete Jugendgruppenleiter

n Anmeldung und weitere Informationen:
direkt im Schullandheim Limbach per Telefon 03765 – 30 55 69
(Montag bis Freitag in der Zeit von 8.30 bis 15.00 Uhr) oder
www.schullandheime-vogtland.de ferienlager@awovogtland.de

Anzeigentelefon: 037208/876-100 
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• Sonntag, 17.09.2017 | 13.00 bis 17.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Familien-Erlebnistag:
Historisches Wikinger-Lager zum Mitmachen
Preis: 4,00 Euro  |  erm. 2,00 Euro

• Sonntag, 24.09.2017 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Sonderführung:
„Bekenne dich! Der sächsische Adel im Glaubensstreit“
Preis: 6,00 Euro  |  erm. 4,00 Euro

• Freitag, 29.09.2017 | 19.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Ferienspaß: Taschenlampenführung
Preis: 4,00 Euro

n Vorschau: OKTOBER
• Sonntag, 01.10.2017 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella

Familienführung: „Leben hinter Klostermauern“
Preis: 7,00 Euro  |  erm. 5,00 Euro | Familienticket 16,00 Euro

• Donnerstag, 05.10. 2017 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Ferienspaß: Ritterakademie
Erfahrt was zu einer Ritterausbildung gehörte und wie es ist, ein
Knappe zu sein.
Preis: 4,00 Euro | erm. 2,00 Euro

• Sonntag, 08.10.2017 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Sonderführung: „Bekenne dich! Der sächsische Adel im Glaubens-
streit“
Preis: 6,00 Euro  |  erm. 4,00 Euro

• Donnerstag, 12.10. 2017 | 15.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Ferienspaß: Tonsur – Klausur – Kultur
Geschichten rund ums Kloster und der Selbstversuch in der mittel-
alterlichen Schreibkunst
Preis: 4,00 Euro | erm. 2,00 Euro

• Samstag, 14.10.2017 | 19.00 Uhr | Schloss Nossen
Ferienspaß: Taschenlampenführung
Preis: 4,00 Euro

• Sonntag, 15.10.2017 | 17.00 Uhr | Schloss Nossen
Talk-Event:
„Eure Prominenz! – Das musikalische Verhör am Kamin“
Zu Gast: Olaf Schubert
Preis: VVK:  19,00 Euro  |  erm. 15,00 Euro | AK:  21,00 Euro
erm. 16,00 Euro

• Sonntag, 22.10.2017 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Sonderführung:
„Heimat bleibt. Vertriebene Familien kehren zurück“
Preis: 6,00 Euro  |  erm. 4,00 Euro

• 21. bis 22.10.2017 | 10.00 bis 18.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Sächsischer Käse- und Spezialitätenmarkt
Preis: 5,00 Euro  |  Kinder bis 12 Jahre Eintritt frei

• Dienstag, 31.10.2017 | 11.00 & 14.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Sonderführung: „Das Kloster Altzella und die Reformation“
Preis: 7,00 Euro  |  erm. 5,00 Euro | Familienticket 16,00 Euro

n Informationen aus dem Klosterbezirk Altzella –
Veranstaltungen Schloss Nossen/
Klosterpark Altzella 

n   September 2017
• Freitag, 15.09.2017, 20:00 Uhr

1. Sinfoniekonzert
19:15 Uhr Einführung TiB

• Sonnabend, 16.09.2017, 19:30 Uhr
Der Kredit – Eine Komödie von Jordi Galceran
Spielstätte: TiB Döbeln

n   Oktober 2017
• Montag, 02.10.2017, 16:30 Uhr

Öffentliche Theaterführung – Ein Blick hinter die Kulissen

• Donnerstag, 05.10.2017, 09:00 Uhr
Zu Gast: Das tapfere Schneiderlein –
Figurentheater Karla Wintermann
Spielstätte: TiB Döbeln

• Donnerstag, 05.10.2017, 10:30 Uhr
Zu Gast: Das tapfere Schneiderlein
Figurentheater Karla Wintermann
Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 07.10.2017, 19:30 Uhr
Die verkaufte Braut – Premiere – Oper von Bedrich Smetana
Ticketinformation: Premierenanrecht Döbeln / freier Verkauf
Im Anschluss öffentliche Premierenfeier

• Freitag, 13.10.2017, 19:30 Uhr
Diese Nacht – oder nie – Premiere – Komödie von Laurent Ruquier
Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 14.10.2017, 19:30 Uhr
Zu Gast: Steh Greif Kabarett mit Thomas Kreimeyer

• Sonntag, 22.10.2017, 14:30 Uhr
Die verkaufte Braut, Oper von Bedrich Smetana

n Mittelsächsisches Theater 
– Theater Döbeln – Auszug –
Premieren und ausgewählte Veranstaltungen, 
Spielstätte Theater Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter
www.mittelsaechsisches-theater.de (Kartenvorbestellung
unter info@mittelsaechsisches-theater.de möglich).
– Besucherservice Theater Döbeln, Theaterstraße 7,

04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265, Fax: 03431/715221,
– Vorverkaufskasse Stadtinformation Döbeln, Obermarkt

(Montag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr / Samstag 9.00 bis
12.00 Uhr)
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n Veranstaltungen 14.09.2017 bis 11.10.2017 

n 16.09.2017 | 20:00 Uhr | OpenAir: GREGORIANIKA 
„Der Titel „Ora et Labora“ lässt bereits ahnen, dass neben den atembe-
raubenden Stimmen auch der typisch meditative Charakter der Grego-
rianik nicht zu kurz kommen wird. Die Konzertgäste erwartet in dem
90-minütigen Programm neben den „Klassikern“ – wie Ameno und
Mönchsgebet – eine Sammlung ihrer bekanntesten Eigenkom -
po si tionen. Ferner hält der Chor noch einige ungehörte Überraschun-
gen für seine Fans bereit.
Als erster gregorianischer A-Cappella-Chor hat Gregorianika in seiner
12-jährigen Schaffenszeit mit neun CDs, einer legendären Live-DVD
und zahlreichen Konzerten wesentlich zu der Popularität und Wieder-
belebung dieses speziellen Genres beigetragen.

Genießen Sie das unvergessliche Erlebnis, welches Gregorianika
seinen Fans auf seiner Konzertreise 2017 präsentiert.“ (Gregorianika) 

Kartenverkauf:
Förderverein Kloster Buch e.V., Klosterbuch Nr. 1, 04703 Leisnig
Stadtinformation Döbeln, Obermarkt 1, 04720 Döbeln
Döbelner Anzeiger, Niedermarkt 4, 04720 Döbeln

Kartenvorverkauf – Preis: 18,00 €
Abendkasse – Preis: 21,00 €
Schüler, Studenten und Schwerbehinderte (mit Ausweis!) erhalten eine
Ermäßigung von 2,00 € / Karte. Kinder bis zum 6. Lebensjahr haben
freien Eintritt ohne Sitzplatzanspruch.

n 17.09.2017 | 14:00 Uhr 
Ausstellungseröffnung: 
„Malgruppe 725“ 

Um 14:00 Uhr öffnet eine neue Ausstellung im
Kapitelsaal. Die „Malgruppe 725“ aus Belgern
und Torgau zeigt eine Auswahl an Aquarellen
und Ölbildern.

Die Ausstellung ist bis zum 31.10.2017, dem
Ende der Hauptsaison im Kloster Buch,
geöffnet.

04703 Leisnig | Klosterbuch Nr. 1

n bis 31.10.2017 | Ausstellung „Malgruppe 725“ 
Vom 17. September – 31. Oktober stellt die „Malgruppe 725“ im
Kloster Buch ihre Bilder aus. Dieser Malgruppe gehören zahlreiche
Hobbymaler aus Torgau und Belgern an. … Sie alle eint die Liebe zur
Natur, zu den Farben und zu allem Schönen. … Im vergangenen Jahr
beschäftigten sie sich vorrangig mit Martin Luther und mit der Refor-
mation. Über 20 Bilder widmen sich diesem Thema. Weitere Bilder zei-
gen die einstige Zusammengehörigkeit vom Kloster Buch und dem
Klosterhof in Belgern. Natürlich werden auch alle Hobbymaler ihre
Lieblingsbilder vorstellen. (Manfred Kettlitz)

n 27.09.2017 | 18:00 Uhr
„Vollwertiger Brötchenbackkurs und süße Aufstriche“ 
mit Verkostung 

Vortrag inkl. Verkostung mit Gesundheitsberaterin Ilona Ramisch
Preis: 19,00 €
Voranmeldungen unter Tel.: 034321/68592 bzw.
per Email: KlosterBuch@t-online.de

n 30.09.2017 | 17:00 Uhr | Eine runde Kräuterstunde 
Kräuterfachfrau Undine Myja lädt im Rahmen ihrer „Runden Kräuter-
stunde“ ins Kloster Buch ein.
Voranmeldungen unter Tel.: 0178/4357889 bzw. per Email: undine.my-
ja@gmx.de 

n 03.10.2017 | 14:00 Uhr
„Mönchsweihe – eine Entscheidung fürs
Leben“ – Erzählführung mit Dr. Bert Meister

Die Sonderführung mit Dr. Bert Meister befasst sich mit dem Thema
Mönchsweihe und den Folgen, die eine solche Entscheidung mit sich
zog.
Eintritt: 7,00 € / Person

n 08.10.2017 | 13:00 bis 18:00 Uhr | Kreativtag
Zwischen 13:00 und 18:00 Uhr können Besucher an unserem Kreativ-
tag wieder die Schauwerkstätten besuchen, den Handwerkern bei ihrer
Arbeit über die Schulter schauen oder selbst kreativ tätig werden.
U.a. werden die Kräuterfachfrau Undine Myja und Frau Elisabeth Roh-
mann (mit Blaumalerei und geschöpftem Papier) vor Ort sein.
In Kerstin Sigwarts "Sommerakademie für Aquarellmalerei" steht dies-
mal „Herbst in der Malerei“ auf dem Programm. Für die Teilnahme am
Kurs melden Sie sich bitte telefonisch unter 034321/50866 bei Frau
Sigwart an.

n 08.10.2017 | 14:00 Uhr | Sonderführung: Auf den Spuren der 
Schreibermönche im Kloster Buch

Begleiten Sie Frau Sabine Patzelt "auf den Spuren der Schreibermön-
che im Kloster Buch" und fertigen Sie zum Ende der Führung auch
noch eine eigene Schriftrolle an. Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.
Eintritt: 7,00 € / Person
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